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Die Mielerschuyvorlage vor dem Reichstag.
Aenderung des Kündigungs-

Verfahrens .
Die vorgesehene Neuregelung.

m. Berlin , 7 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Dom Reichstag liegt ein Gesetzentwurf vor , der sich mit
ein« r

Aenderung des Mieterschutzgesetzes und des Reichsmietengesetze »

beschäftigt . Diese Vorlage ist von der Opposition in den letzten
Wochen fortgesetzt zum Gegenstand heftiger Angriff »
auf die Reichsregierung gemocht worden . Man operierte
namentlich mit dem Argument , daß die Regierung sich mit der Absicht
trage , den Mieter der Willkür des Hauswirtes auszuliefern und den
Schutz gänzlich zu beseitigen . Wenn von der Oppositio » aber die
Dinge so ausgezogen wurden , dann geschah das nur mit Rücksicht
auf die kommenden Wahlen . Das Hineintragen agitatorischer Mo
Mente in eine Auseinandersetzung , bei der man sich nur von rein
schlichen Gesichtspunkten hätte leiten lassen sollen , ist außerordentlich
Zu bedauern . Tatsächlich denkt die Reichsregierung aber gar nicht
°aran , detf Mieter irgendwie zu benachrichtigen . Ihr « Vorlage sieht

lediglich eine Aenderung des Kiindigungsverfahrens
wr . Bisher war es so . daß der Hauswirt erst den Klageweg be-
Ichroiten mußte , um einen Mieter zur Aufgabe seiner Wohnung zu
oewegen . Derartige Klagen waren natürlich nur dann von Erfolg
begleitet , wenn von Seiten dos Mieters Verstöße vorlagen , die eine
Räumung der Wohnung rechtfertigten . Die Vergangenheit kennt
aber nur sehr wenige Fälle dieser Art . Fetzt will man so 'gendes
Verfahren einschlagen : Glaubt ein Hauswirt berechtigt zn sein ,
von der Kündigung Gebrauch zu machen , dann teilt er dem zu^
ständigen Amtsgericht sein« Gründe mit , das nunmehr nach ein ?
Lohender Prüfung des Sachverhalts entweder den Antrag des Haus -
virts ablehnt oder einen Ränmvngsbefehl ausstellt . Dadurch soll

ganze Verfahren nur vereinfacht
Und auch dem Hanswirt ein gewisser Schutz gegen Uebergriffe des
Mieters an die Hand gegeben werden . Für den Mister ist nun von
besonderer Wichtigkeit , daß er gegen diesen Räumungsbefehl inner -

einer bestimmten Frist Einspruch erheben kann . Wenn am
^

'enstag bei der Beratung der Vorlag « von sozialdemokratischer
^ >te der Befürchtung Raum gegeben wurde , daß die Mieter in den

Fällen diesen Einspruchstermin versäumen würden , so
Achten wir doch darauf hinweisen , daß die Mieterschutzorganifatio -

en von sich aus für eine genügend « Aufklärung sorgen werden .
Darüber hinaus hieße es aber doch den Inhaber der gesetzlich ge-
Mutzten Wohnungen ein Armutszeugnis ausstellen , wenn man be-
huptet , sie würden von dem ihnen zustehenden Einspruchsrecht
? >nen Gebrauch machen . Eine ernsthafte Benachteiligung desl >eiers läßt sich aus disser Vorlage nicht herauslesen .

'
Das haben

B * Vertreter der Regierungsparteien im Plenum ebenso wie" ch der Reichsjustizminister Dr . Hergt noch einmal unterstrichen .
Weniger wichtig ist die Aenderung des Rsichsmietengssetzes .

** bezieht sich lediglich auf Wohnungen , die mehr als fünf Zimmer°To B sind . Hier soll bei neuen Verträgen für mindestens zwei Jahr ?
7? Mietzins gelten , der zwischen Hauswirt und Mieter vertraglich^ gelegt ist. Man will verhindern , daß für die großen Wohnungenm Hauswirt dadurch Schaden entsteht , daß sich der Mieter nach
Schluß des Vertrages plötzlich wieder auf die gesetzliche Miete
^ iickzieht . Der kleine Mann wird also hier gar nicht betroffen .

Debatte im Reichstag über die Aenderung des Mieterschutzes
noch mehrere Tage dauern .

Die Ausführungen des Reichsjustizministers.
En »

^ ° ' chsjustizminister Hergt erklärte , bei dem Kampf gegen diesen
uwurf handele es sich tatsächlich gar nicht um den vorliegendene >nen Entwurf , sondern um eine Kampfstellung in den großen

°>>?6rainmatischen Fragen : Wohnungszwangswirtschaft und freie' « schaft Sowohl die Mieterverbände wie die Hausbesitzerkreise" !>en ernstlich auf den vorliegenden Gesetzentwurf überhaupt nicht
(x-7 Der Minister stellte fest , daß ihm weit über sechshundert solcher
fierr n 0U8 Hausbesitzerkreisen zugegangen seien . Diese Kampf -

r
ni bringe Einseitigkeit und Uebertreibung des Standpunktes

Nun ®8 bedauerlich , daß zu der Geißel der ungeheuren Woh -
^

not , unter der das Volk leide , noch die Geißel der Agitation

5ed, . Zwangswirtschaft sei ein Uebel . Der vorliegende Entwurf"ringe aber weder eine Entscheidung nach der einen noch nach
^ der anderen Seite .
t,^ ^ undsätzlichen Entscheidungen sei der Zeitpunkt noch nicht ge-
5 n ♦

' Der Entwurf halte genau die Mitte zwischen den
sch . ° kessen beider Seiten . Die Lockerung der Zwangswirt -
wl ,mer b« bewußt den Ländern überlassen . Bei dem Entwurfnvele es sich nur um

(« Male Erleichterungen , die Mietern und Vermietern zugute
^ kommen .

J ?.lei chtere auch die allmähliche Wiederherstellung der normalen
ÖUrtn • inbcm kr den etwas verdunkelten Begriff der Kündi -
ej ß wiederherstellt . Es sei aber nun durchaus nicht mit

r » i u t von Kündigungen zu rechnen , da das mate .
zjii

"
, . . ^ ündigungsrechl in keiner Weise erweitert worden sei . Der

fie erklärte , er habe zu der Vermieterschaf ! das Vertrauen , daß
•ÖScii neuen Bestimmungen nichi in einer die Mieter verbitternden
®iie / ^ " wendet Anderersens würden die Mieterorganisationen 'hre
Ifljfa,

®1 aufzuklären wissen , um sie vor schädlichen Wirkungen zuAn dem Ausbau der Fürsorge werde weiter gearbeitet
«Di , ,n Der Minister schlug zum Schluß vor . die Vorlage nichl schon
bo hl Kbruar , sondern er,t am l . April in Kraft treten zu lassen .
Lei, ^ Länder nicht in der Lage seien , die AussüHrungsbestimmun -n

rechtzeitig fertigzustellen .
lReichstagsbericht auf Seit « 2.)

Das Schicksal des Schnlgesehes .
m. Berlin , 7. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ^ Vorläufig ficht es nicht danach aus . als ob schon in abieh -
barer Zeit ein ernsthafter Versuch unternommen werden wird , die
umstrittenen Paragraphen 9 , 14 und 20 des Schulgesetzes aufs neue
zum Gegenstand offizieller Aussprachen zu machen . Vom Zentrum
her wird zwar immer wieder versucht , die Dinge so darzustellen , als
ob die Verhandlungen überhaupt noch gar nicht unterbrochen wor -
den seien . Soweit wir unterrichtet sind , fand die letzte offi -
zielle Fühlungnahme in der vorigen Woch -
zwischen dem Kanzler und den volksparteilichen
Reichsmini st ern statt . Der Kanzler versuchte auf Grund
verschiedener Formulierungen , den volksparteilichen Ministern das
Schulgesetz schmackhaft zu machen . Diese Besprechungen sind er -
gebnislos geblieben - Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann
ist sogar auf Urlaub gefahren . Hätte sich die Möglichkeit einer
Verständigung ergeben , dann wären unzweifelhaft interfraktionelle

Die Kallung der Parteien .
Die Ausführungen des Premierministers. —

Scharfe Kritik Macdonalds.
v .D . London , 7. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die feierliche Eröffnung des Parlaments fand heute in der üblichen
Weise statt unter Beobachtung aller mittelalterlichen Zeremonien ,
in den altbekannten Formen und mit dem alten Tand , welcher den
Londonern so sehr gefällt , daß sie jahraus , jahrein an diesem Tage
sich selbst dem schlechtesten Wetter aussetzen, um etwas von der Herr¬
lichkeit und der Pracht des britischen Reiches zu sehen.

Die feierliche Prozession ,
welche der König vom Buckinghampalast nach dem Hause der Lords
bringt , ist schon oft genug beschrieben worden ; sie war heute die -
selbe wie immer , nur daß der König allein mit dem Hofmarschall in
der Staatskarosse saß. da die Königin erkrankt ist . Diese Tatsache
hatte denen , die für die Abwickelung verantwortlich sind, schwere
Kopfschmerzen bereitet , denn auf der königlichen Tribüne im Ober -
haus stehen zwei Throne , einer für den Monarchen und einer für
seine Gemahlin . Der zweite Thron durfte nicht leer bleib/h , und
so entschloß man sich denn nach langen Beratungen , ihn für heute zu
entfernen .

Die Thronrede ,
welche der König verlas , nachdem er den Saal in feierlicher Pro -
zession betreten hatte , war , wie vorausgesehen worden war . außer -
gewöhnlich kurz und nichtssagend . Sie brachte keinerlei Ueber -
raschungen und war , wie nachher in den Wandelgängen geäußert
wurde , sogar bemerkenswerter durch das , was ausge .
lassen wurde , als das , was darin stand . Die aus -
wärtige Politik nahm die Hälfte der Rede in Anspruch und sie
brachte außer einem Willkommen für den König von Afghanistan
nur einige nichtssagende Worte über die Lage in China und
einen Satz über die Regelung des Schiedsgerichts » « ! -
träges mit Amerika . Die üblichen Belobungen des Völker¬
bundes fehlten .

Wie wir bereits mitteilten , bat die Regierung vonderWie -
dereinbringung der Favriknovelleabgesehen , was
natürlich der Labourparte ! Arlaß zu Klagen geben wird , daß die
Jnteresson der Fabrikarbeiter wieder nicht berücksichtigt Ivvrden sind .
Die Kapitalisten sollen keine neuen Gelder für d>i« Arbeiter ausgeben ,
wird Macdonald sagen . Außerdem wird die Lalourpartei darauf
hinweisen , daß keinerlei Maßnahmen zur Verbeffe -
rung der Wohnungsverhältnisse angekündigt sind
Von der Reform des Oberhauses ist keine Rede , und es wird den
Abgeordneten selbst Äberlassen ^ ewe Vorlage über die Aenderung der
Zeiteu einzubringen , in welchen geistige Getränke verabreicht werden
dürfen . Daß in der letzten Zeit sich angeblich so viele Anzeichen be-
merkbar gemacht haben , die auf eine Besserung in der Wirtschaft Klage
hindeuten , hat man letzthin von so verschiedenen Seiten schon so oft
gehört , daß die diesbezüglichen Worte der Dhronrede kaum Ei ^ druck
machten . Daß die Regierung keinen Versuch machen will , die aus
den KriegAzeiten herrührenden Notgesetze abzuschaffen , welche die
Freiheit des Einzelnen noch immer beschränken , wuuve in

Besprechungen zwischen den Regierungsparteien schon anberaumt
worden .

Der Eindruck bleibt nach wie vor der . daß das Zentrum de»
augenblicklichen Schwebezustand noch eine Weile beibehalten möchte.
Läßt es sich dabei von dem Gedanken leiten , daß die Etatsbera «
tungen erst zu Ende gebracht werden müssen , dann kann man ihm
nur zustimmen . Die Erledigung des Haushaltsplanes für das Jahr
1928 ist im Augenblick wichtiger als das Schulgesetz . Keine Regie -
rung kann die Verantwortung aus sich nehmen , die Finanzen , des
Reiches für das kommende Rechnungsjahr nicht vor den nächsten
Wahlen in Ordnung gebracht zu haben . Die Möglichkeit besteht
allerdinas . daß man neben den Etatsberatungen im Plenum an die
zweite Lsfung des Schulgesetzes im Bildungeausschuß herangeht und
sie fortsetzt . Das Zentrum hat sich atber ziemlich stark darauf fest»
gelegt , die zweite Lesung nicht eher zu beginnen , bevor die bestehen -
den Meinungsverschiedenheiten aus der Welt geschafft sind. Ange -
sichts der augenblicklichen Loge dürfte es wohl kaum zu einer wei -
teren Beratung im Ansschuß kommen »

den Wandelgängen des Hauses nachher scharf kritisiert .
Mehrere Mitglieder der Labourpartei beschwerten sich darüber , daß
die Ankündigung Wer die Ausdehung des Wahlrechtes an die
Frauen so allgemein gehalten sei , daß man nicht daraus ersehen
könne , ob nicht die Absicht bestünde , dafür den Empfängern von Ar «
beitslofenunterstützung das Wahlrecht zu entziehen . Kurz alles ist
darauf zugeschnitten , daß die Session ftüh im Sommer zu End ,
kommt , damit Zeit für die Herbstfession bleibt .

Nachdem die Thronrede im Unterhaus verlesen worden war, ,
vertagte man sich wie üblich , um die Parteien zusammentreten zu
lassen , die mehrstündige Sitzungen abhielten , um zu beschließen ,
wie sie sich zu der Thronrede stellen wollen .

Als das Unterhaus die eigentliche Sitzung begann und die
notwendigen Formalitäten erledigt wgren , trat der Premierminister
an den Tisch des Hauses und erklärte , er würde morgen einen Vor -
!chlag machen , wie die Nation ihre besondere Dankbarkeit für das
Andenken des Feldmarschalls Haig bezeugen könnte . Dann bean¬
tragten zwei konservativ - Abgeordnete wie üblich , eine

Dankadresse an den König
für die Thronrede zu richten . Die Nation müsse dem König dankbar
dafür sein , daß er sein n Sohn , den Herzog von Pork und dessen
Gemahlin , zur Eröffnung des Parlamentes nach Australien geschickt
habe , wo der Prlnz und s^ ine Gemahlin so viel taten , um die Bande
fester zu knüvfen , welche Australien mit dem Zentrum des Reiches
verbinde .'. Die Regierung Tei zu beglückwünschen wegen des Erfal -
ges , den ihre Haltung in China errungen habe , welche es ermög -
lichte , mit der Zurückziehung der Tnipven zu beginnen .

Großbritannien sei in der Außenpolitik vollkommen auf dem
Völkerbund eingestellt ,

und es fei erfreulich »u hören , daß alle anderen Nationen heute
diesem Beispiel folgen würden .

Dann sprach Macdonald . Er bezeichnete die Thronrede als
die magerste , die er je angehört habe . Die Regierung habe , seitdem
sie am Ruder sei . immer von Sparsamkeit gesprochen , aber gespart
habe man nicht , wenigstens nicht an den Ausgaben . Jetzt scheine '
man an den Arbeitern sparen zu wollen .

Die Regierung liege in den letzten Zügen
sagte Macdonald ; das sei die Ursache , warum man kein Programm
mehr ausstellen wolle , und die Opposition werde dafür sorgen , daß
die Regierung ba »d Zeil zum Ausruhen finde .

Lloyd George folgte ihm . Er sprach sich zufrieden mit der
Chinapolitik der Regierung aus - Er richtete dann eine Anftage
an den Premierminister wegen des Schiedsgerichtsvertrages mit
Amerika . Er wollte wissen , ob die Regierung die , Absicht hätte , in
diesen alles aufzunehmen , was nötig sei , um einen Krieg zwischen
beiden Nationen unmöglich zu machen . Es fei aber durchaus not -
wendig , daß keine Ausnahmen in einem solchen Vertrag gemacht
würden , sondern , daß alle eventuellen Streitpunkte einbegriffen
würden . Das Ziel , welches man erstrebe , sei noch nicht erreicht
und Locarno bedeute kein . Vollendung .

Lord S a l i s b u r y , bekanntlich Mitglied des Kabinetts ,
iagte , die britische Regierung wünsche, daß die Garnisonen im
Rheinland verringert würden , aber sie könne in dieser Angelegen »
heit nur gemeinsam mit anderen Mächten handeln .

Wellbeirug mit Silse des Rundfunks.
Eine Belrügergefelifchast enllarvlI

Eine grotze Reihe von Buchmachern gefchädigl .
TU . Hamburg , 7. Febr . In Hamburg ist eine Betrüger -

gesellschaft entlarvt worden , die feit Jahren darauf aus -
geht , die Funkübermittlung für französische Rennen aufzufangen und
die so bekannt gewordenen Rennresu -ltat « ihren Zwecken nutzbar zu
machen . In einem gemieteten Zimmer stellten die Leute einen
Dreiröhren -Apparat auf , nahmen durch Funker , die mit ihnen unter
einer Decke steckten , die Morsozeichen entgegen und entschlüsselten
nach einem von ihnen selbst erfundenen System die Sieg - und Platz -
pferde . Um dieses R «nnr «snltat schnell einem bereits an den Wett -
annahmestellen wartenden Helfershelfer zu übermitteln , hatten sie
unter sich eine regelrechte Nachrichtenübermittelung
organisiert . Auf diese Weise sind eine große Reihe von
Hamburger Buchmachern um etwa 3 0 0 0 0 M ge¬
schädigt worden . Durch die Untersuchung ist festgestellt , daß sich

an diesem Wettbetrug mindestens acht Personen betei «
l i g t haben . Die drei Haupttäter sind in Untersuchungshaft ge»
nominen worden . Sie sind geständig , ihre Betrügereien in gleicher
Weis « auch in anderen deutschen Städten , wie in Magdeburg .
Hannover , Bremen , Düsseldorf und Leipzig ausgeführt zu haben .
Die Leipziger Buchmacher sind um etwa 10 000 M geschädigt worden ,

Explosion einer Postschaluppe.
F .H . Paris , 7. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein « erst heute eingetroffene Depesche aus Hanoi meldet , daß am
4 . Februar morgens auf dem Fluß Mekong d>i « Postlchaluppe „Trcn -
tinian " infolge einer Explosion veqank . Der frühere französisch»
Abgeordnete Bartholom , 40 Eingeborene , hauptsächlich Anamiten ,
der Unterinspektor Tafsorin und eine Reihe anderer Personen kamen
ums Leben . Ein Handelsreisender , der sich in derselben Kabine wi«
Bartholom befand , wurde in den Fluß geschleudert und blieb unver «.
letzt. Dem Kapitän mußte ein Bein abgenommen werden . Zahl -
reiche Passagiere sind schwer verletzt .

Die englische Thronrede.
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Die Debatte über die Aenderung
des Mieterschuygeseges.

* Berlin , 7. Febr . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnete die
Atzung um 2 Uhr und gedachte des Ablebens des demokratischen
Abgeordneten Raschig , auf fceffeta Platz ein Strauß aus Weißen33tancn niedergelegt war . Auf der Tagesordnung stand die zweite
Beratung des Gesetzentwurfs zur Aenderung des
M i e t e r s ch u tz g e fe tz e s . Danach soll zukünztig der Vermieter
das Mietsverhältnis kündige « können . Er läßt in diesem Falle dem
Mieter durch das zuständige Amtsgericht ein Kündigiung sichreiden
zugehen , für das ein bestimmtes Formular vorgesehen ist und das
die bestimmte Angabe der Tatsache enthalten muß , aus die die Kün¬
digung gestützt wird . Der Mieter tan gegen die Kündigung beim
Gericht Widerspruch erheben . Die Berechtigung wird dann in einem
gerichtlichen Güteversahren nachgeprüft . Versäumt der Mieter die
zweiwöchige Einspruchsfrist , so lau « der Räumungsbefehl gegen ihn
erlassen werden . Mit diesen Aend erringen soll das Mieterschutzgesetz
selbst bis zum 31. März 1930 verlängert werden .

Abg Lipinski (Soz .) hält eine neue Lockerung des Mieterschutzesfür nicht notwendig . Der Wohnungsmangel sei immer noch lata -
strophal . Der Entwurf bedeute eine unerhörte Schädigung der gro -
ßen Masse der Mieter . Die Sozialdemokratie lehne ihn ab und be-
antrage die unveränderte Verlängerung des Mieterschutzes . Das
Mieterschutzgesetz sei Handelsobjekt pik das Reichsschulgesetz gewesen .
(Hört hört links und Widerspruch beim Zentrum .) Ein großes Un --
recht sei es daß der Mieter exmittiert werden könne , wenn er nichtsofort Einspruch einlege . Früher habe der Mieter , wenn ihm die
Kündigung zugestellt wurde , gewartet , bis der Vermieter den Klage «
weg beschritt . Diese Mieterentrechdung werde zum Prüfstein für den
Bürgerblock werden . Die ganze Neuerung fei eine Spekulation aufdie Unwissenheit und Ungeschicklichkeit des Mieters , mit deren Hilfeman die Zahl der Verfahren vermindern wolle . In Königsbergfeien 13 Familien gezwungen , in einer Turnhalle zu wohnen . Abendsum 8 Uhr müssen die Männer die Familien verlassen und Im Polizei »
gefangnis nächtigen (Hört , hört , links ) . Die Sozialdemokratie wolleein soziales Wohnrecht , der Ausschuß habe das abgelehnt

A ^z . Domsch-Dresd -n (Dtln .) ist mit dem Minister der Mei¬
nung . daß die Bedeutung des vorliegenden Entwurfs weit übevMtztwerde , und daß die große Beunruhigung , die er in der Oeffentlich -keit hervorgerufen habe , unbegründet fei . Die Befürchtungen derMieter chaft seien vollkommen ungerechtfertigt , da der Hausbesitzergar nicht daran denke, seinen Mietern ohne Grund zu kündigen .Die Aushobung der Mieterschutzgesetzgebung werde von den Haus -
besitz ein nicht verlangt , um IM - oder 2Mprozentige Mieterhöhungenvorzunehmen , fondern weil sie sich wieder als Herren im eigenenHause fühlen wollen . Trotzdem komme auch für die Deutsch-
nationalen angesichts der drückenden Wirtschaftslage die Aufhebungnicht in Frage . Sie lchntcn es aber auch ab , grundsätzlich jedeLockerung der Mieterschutzgefetzgebung zu verwerfen . Der Redner
bespricht dann besonders die Notlage , in die viele Künstler durchdie Aufhebung der Zwangswirtschaft für gewerbliche Räume gera -
ten seien . Ihnen müsse man nach Möglichkeit entgegenkommen .

Abg . Tremmel (Ztr .) erklärt , die Zentrumsfraktion bedauere
außerordentlich die Lage auf dem Wohnungsmarkt . Man müssedamit rechnen , daß wir in Deutschland drei Viertel Million Woh¬
nungssuchende haben . Der vorliegende tTntwuvf ändere den Mieter -
schütz in keiner Weise . Sowohl die Interessen der Vermieter wiedie der Mieter seien gewahr . Der Redner bedauert die Gegen -
sätze zwischen Vermietern und Mietern über die Vorlage , stimmt ihraber trotzdem zu , da e's sich nui um eine formale Umstellung des
Rechts , eine Verbesserung und Vereinfachung des Verfahrens handele .Von einer Lockerung der Wohnungszwangswirtschaft könne keineRede sein . Die Mieter erlfahren durch die Vorlage eine Rechts -
belchrung durch die Agitation werde aber den Massen eine Ente
rech ung vorgetäuscht . Diese angebliche Entrechtung sei eine unze -
heure Unwahrheit . Die wgitdtorische Verdächtigung , daß das Zen¬trum aus dem Mieten '

chutzgesetz ein Handelsgeschäft für das R .' ichs-
fchulgesetz machen wolle , weife er entschieden zurück. Der Redner
nimmt feine Partei gegen den Vorwurf in Schutz, daß sie Grund -
stücksschicbungen ^ nnd Spekulationen unterstütze . Er wendet sich
gegen die Wohnungspolitik der Sozialdemokraten , die daran schuldseien , daß die 8000 Wohnungen in Berlin nicht gebaut werdenkonnten - Wenn das Mieterschuw ^ setz so schlecht ist, so erklärt derRedner , warum hat dann die Sozialdemokratie im Ausschuß fürfeine Verlängerung bis 1932 gestimmt . Das Zentrum ist sich des
rechten Weges bewußt .

Abg . Büll ( Dem . ) erklärt , man müsse den Mut der Regierungbewundern , daß sie diesen Entwurf nach der allgemeinen Ablehnung
durch Mieter - und Vermieterverbände noch im Reichstage eingebrachthabe . Die einseitig Hausbesitzer rerntliche Haltung der W ' rtschafts -
Partei fei bei den Ausschußberatungen in unerträglicher Weise zum

Wartin Buber .
( Zu seinem fünfzigsten Geburtstage .)

Von

Margarete Susman .
Um zu verstehen , was die Gestalt Martin Bubers für unser

heutiges Leben bedeutet , müssen wir uns klar machen , wie dieses
Leben aussieht , wäs cs seiner Wirklichkeit nach ist. Wir leben in
einer „entzauberten " Welt , die sich , seit Max Wober dies Wort ge¬
prägt hat . in immer neuen Krisen und Katastrophen weiter ent -
zaubert und ausgelöst hat . Die übergreifenden Bindungen der reli¬
giösen Zeiten sind zerrissen , die MaWäbe einer gemeinsamen E hik
zerbrochen , und selbst die Grundgesetze des Geistes , wie sie zuletzt im
deutschen Idealismus als allgemeingültige festgelegt waren , sindvon einer aus ^ den Tiefen heraufdringenden Welle irrationalen
Löbens anfgelöst . Keine Forin . keine Wirklichkeit erscheint mehr
fest und gültig , keine klare Wahrheit ist mehr in unserem Leben
abzulesen . Die letzten Jahrzehnte sind wie ein einziger , großer
Wirbelsturm , in dem alles Feste und Ewige in einer rasenden
Bewegung ausgeflogen und fortgerissen worden ist.

In diese stürmische Zeit von innen her Festigkeit . Halt und Rich -
tung zu bringen , ist das unablässige Ringen , die fast übermenschlich
schwere Aufgabe der wenigen heutigen für ihre Zeit verantwort -
lichen Menschen . Sie sehen die allgemeine Auflösung nicht nur ? sie
sind gezwungen , sie mitzuleben und durchzulesen ; aber sie lassen
sich nicht von ihr mitreißen : sie stemmen sich ihr mit der Gewalt
eines tieferen ursprünglichen Wissens entgegen . Ihr Wissen stammtaus ungleichen Quellen ; aber das Dennoch ist das Grundwort
aller dieser Menschen .

Zu ihnen gehört Martin Buber . Selbst tief im modernen
Leben stehend und an keiner feiner Erscheinungen vorübergehend ,mit jeder sich lebend 'g auseinandersetzend , alle moderne Pioble -
matik bis jum Grund durchlebend , hat er ihr doch zugleich immer
das Bild einer wahreren Wahrheit , die Kraft einer unzerstörbareninneren Gewißheit entgegengehalten . In frühen Iahren aus dem
Lsten nach Deutschland kommend , fand er sich als Jüngling in der
geistigen Atmosphäre der Jahrhundertwende . Bubers offener ,
empfänglicher Geist wurde von dem Rektum dieses geistigen Lebens
hingenommen . Er nahm nicht nur das ganze Wissen dieser Kultur
in sich auf ; er arbeitete selbst in ihren Zusammenhängen mit . Er
gab damals das bekannte Sammelwerk „Die Gesellschaft " heraus ,
«in der die besten Geister Deutschlands zum Wort kamen Daneben
durchforschte er fremde Kulturen und bereicherte die deutsche durch
Ü bersetzungen orientalischer Weisheit und Dichtung . So konnte es
scheinen , als sei der Grund feiner Seele , auf der das eine , ewig »
Wort ursprünglich ruhte , von fremdem Wissen überflutet . Aber
nur eine kurze Zeit wir es . die er der durchdringenden Auseinander -
setzung mit dem fremden Wissensstoff allein widmete , sehr bald schon
tauchte der Grund feiner Se ^le wieder heraus und rang sich durch
alles ihm Fremde mit ursprünglicher Gewalt hindurch .

Ausdruck gekommen . Der Redner bespricht dann die schweren Folgen ,
die die Hirtsieser -Berovdnung nach den Feststellungen des Enouete -
ausschusses für viele Gewerbetreibende gehabt habe . Den Ruften
hätten meist ausländische Kapitalisten gehabt . Der Redner wendet
sich gegen weiter « Erhöhungen der Mieten , da sich schon die letzten
beiden Erhöhungen schädlich ausgewirkt hätten .

Abg . Seiffert (bei keiner Partei ) gibt der Regieruno den Rat ,
die Vorlag « zurückzuziehen . Mit aller Entschiedenheit müsse von der
Regierung endlich ein Bauplan verlangt werden , um die Woh -
nungsnot wirksam zu bekämpfen .

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen . Die Weiter -
beratung wurde auf Mittwoch 2 Uhr vertagt .

Die Ehescheidungsreform .
★ Berlin , 7. Febr . (Funkspruch .) Der vom Rechtsausschuß des

Reichstages eingesetzte Unterausschuß für die Ehsfcheidungsresorm
setzte am Dienstag seine Beratungen fort und erörterte die Frage ,ob in dem Fall , daß die Ehescheidungsklage wegen Zerrüttung der
Ehe nach fünfjähriger Trennung der Ehegatten erhoben wiÄZ , von
dem anderen Teil die Schuldfraqe ausgeworfen werden kann . Mit
vier Stimmen gegen die beiden Stimmen der Deutschnationalen und
des Zentrums wurde ein diese Möglichkeit verneinender sozialdemo¬
kratischer Antrag angenommen . Ferner wurde vom Ausschuß sie
Frage der Unterhaltspflicht für den Fall der Scheidung aus grund -
loser Ehezerrüttung besprochen und ein Antrag der Demokraten und
Sozialdemokraten angenommen , wonach die Ehegatten gegenseitig
zum Unterhalt nach Maßgabe der Billigkeit , insbesondere unter
Berücksichtigung der Vermögensverhältnisse verpflichtet sind, wenn
keiner der Ehegatten für schuldig erklärt ist.

Besprechungen Gröners mit den Parteiführern
★ Berlin , 7. Febr . (Funkspruch .) Der Reichswehrminister

Grüner hatte heute nachmittag im Reichstag mit den Führern der
einzelnen Parteien Besprechungen , die der Vorbereitung der Bera -
tung des Reichewehretats im Haushaltsausschuß galten . Dabei
spielte vor allem auch die Frage eine Rolle , ob und wie d ! e
Phoebusangelegenheit zur Erörterung gebracht werden
soll. Wie verlautet , beabsichtigen die Sozialdemokraten nicht , auf
die Besprechung der Phoebusangelegenheit zu verzichten , so daß
angenommen werden kann , daß auch diese Angelegenheit bei der
Debatte über den Wehretat im Haushaltsausschuß am Donnerstag
zur Sprache kommen wird .

Bezüglich des Liquidationsschädengesetzes ist noch
keine Aus >?cht auf eine Einigung zwischen den Regierungsparteien
und der Regierung geschaffen worden - Die Parteien warten zu-
nächst ab , welche Stellungnahme die Regierung zu der Frage ein-
nehmen wird , ob das vorliegende Gesetz ein endgültiges Schluß -
gesetz sein soll oder nicht . Heute haben nur lose Besprechungen
zwischen den einzelnen Parteiführern stattgefunden . Die VerHand -
lungen der Regierungsparteien mit der Regierung sollen am
Donnerstag fortgesetzt werden .

Die Notlage der Gemeinden
im besetzten Gebiet.

★ Berlin , 7. Febr . (Funkspruch .) Der Reichstagsausschuß für
die besetzten Gebiete genehmigte eine Entschließung , die die Reichs -
regierung ersucht, sofort mit den Ländern in Verbindung zu treten
zur Regelung der Polizeilasten der Städte und
Gemeinden des besetzten Gebietes unter Uebernahme
derjenigen Polizeilasten auf das Reich , die als Sonderlast der Ge-
meinden dadurch entstanden sind , daß eine Verstaatlichung infolge
Einspruchs der Alliierten verhindert wurde oder Mehreinstellungen
infolge der Besatzung erfolgen mußten . Der Ausschuß wandte sichdann der Frage der Verteilung der Grenzfonds zu.
Staatssekretär Schmid teilte mit , daß im Rachtragsetat 12,5 Millio¬
nen als Fonds für die Westgrenze vorgesehen seien . Vorweg seiendavon bereits 500 000 M für die Saarganaer verwendet worden . Da
die Verabschiedung des Nachtragsetats sich verzöger «, werde schonin den nächsten Wochen zu weiteren Ausschüttungen geschritten wer -
den . Die zwölf Millionen für die Westgrenze müßten nach den
Grundsätzen in wirtschaftlicher und kultureller Beziehung verteilt
werden wie die Fonds für Ostpreußen und die Nord - und die Süd «
grenze . Der Ausschuß beschloß, für die Fragen des Grenzsondseinen Unterausschuß einzusetzen . Man befaßte sich dann nochmit der Notlage der Bade - und Luftkurorte des
besetzten Gebietes . Angenommen wurde eine Entschließung ,die die Reichsregierung ersucht , in eine sofortige Priinng einzu¬treten , in welcher Weife den schwer darniederliegenden Bädern , ins -
besondere Kreuznach , geholfen werden kann . Ferner soll auks stärkste
auf die Entfernung der Besatzung aus den Bade - und Luftkurorten
hingewirkt werden .

Es waren nicht nur die alten Urkunden des jüdischen Volkes ,
aus denen Buber das Bild des vollkommenen Menschen gewann
e's war eine weit jüngere , nähere Offenbarung , aus der ihm der im
Geist lebende Mensch als das vollkommene Menschenbild entgegen -
trat . Es war die von ihm wiederentdeckte und in seinen schlicht -
schöpferischen Uebertragunzen ihrer Legenden uns übermittelte
wunderbare Offenbarung der chaffidiischen Mystik — dieser gewal¬
tigen , religiösen Bewegung , die in der Mitte des 18. Jahrhunderts
plötzlich wie ein heißer , lebendiger Quell aus dem stagnierenden
Dunkel des östlichen Ghetto emporstieg . Nirgends ist die religiöse
Urkrast so ausschließlich als reinste Verkörperung vollkommene »
Menschentums gesaßt , ist das Loben der heiligen Menschen so ?anzLeben im Ebenbilde Gottes wie in diöser Bewegung , in der inmitten
des kahlen Rationalismus der Aufklärung , aus dem Halbtod und
der abgelösten Talmudintcllektualüät des Ghetto der ganze Meinsch
auf den großen Flügeln feiner Liebe in das Ganze der We'lt , in
die lebendige Schöpfung Gottes hineinstürmt .

Im Ehassidismus hat Buber darum auch den ganzen unermeß -
lichen Abstand einer religiös erfüllten Wirklichkeit von der grenzen -
los darbenden Unwirklichkeit unserer Zeit ermessen . Und damit
erwuchs ihm unmittelbar das Problem und die Aufgabe , unser »
sinkende Welt durch das Wunder einer solchen Wirklichkeit zu
stützen, aus ihren Quellen die Kraft z>> saugen zu einer Rettung
dessen, was um ihn her zerfiel . Immer neu hat er in seinen
Büchern und Schriften um eine Verwirklichung des unwirklich
Gewordenen aus der Unmittelbarkeit eine 's wahren Lebens gerungen .

Zeitlebens ging es Buber im Grunde um dasselbe : um die Ver -
wirklichung des vollkommenen Mewjcheniums , wie sie sich ihm auch
noch in dem verblaßten , abgeschwächten Bild des chassidischen
Zaddiks . den er als Kind inmitten seiner Gemeinde gesehen hatte ,
unauslöschlich in die Seele einzugraben hatte . „Der wahre Zaddik " .
saat er , „ das ist der Mensch , der die Tiefe der Verantwortung
allstündlich mit dem Senkblei sein -s Wortes mißt .

" Auch Buber
hat die Tiefe seiner Verantwortung als Mensch , als Lehrer und
Führer immer neu abzumessen gesucht. Aber er war allein unk
ohne Amt . Und an der abgründigen Tiefe einer einsamen Verant -
Wartung in einer bis zur Wurzel entgotteten Welt bat sich ihm die
Verkündung seiner Botschaft vom vollkommenen Menschen immer
wieder in Anderen Formen gezeigt . Gerade an der Haltlosigkeit
dieser Welt mußte ihm immer durchdringender die Gewißheit
erwachsen , daß nur der mit Gott verbundene , aus dem wirklichen ,
lebendigen Gott lebende Mensch der vollkommene sein kann — ja .
daß alle menschliche Vollkommenheit im Grunde nur dies ist : aus
Gott zu leben So trat das Absolute , die reine Beziehung zumAb 'oluten : die formhafte Mystik in seinem Loben immer mehr
zurück Was erst die Frage des keinen Geistes nach dem Wesen
gewesen war . das wurde immer m.hr zu der Frage des ganzen
lebendigen Men '

chen nach dem lebendigen Gott . Gott wurde zum
Schöpfer , der Mensch zum Geschöpf. Die ge

'
chömliche Demut wurde

ihm zum zentralen Sinn des menschlichen Daseins .
Das gewaltige Wagnis einer neuen Bibelübersetzung in einer

? eit wie der unseren ohne Verbundenheit , ohne Gestalt und Wort ,
dies Wagnis , das Buber gemeinsam mit Franz Rosenzweig unter -

Massenproteit des thüringischen Landbundes.
TU . Rudolstadt , 7. Febr . In Rudolstadt , dem Sitz des tchürin-

gischen Landessinanzamtes , fand heute eine Massenkund8 « *
bung des thüringischen Landbundes statt , zu der 3300 »
Personen erschienen waren . Zwanzig SonderMge hatte ».-, aus allen
Teilen Thüringens Demonstranten nach Rudolstadt gebracht . Land «
tagsabgeordneter Höfer , der thüringische LandbundWhrer , wandt «
sich mit äußerst schärfen Worten gegen Parlamentarismus und Paf
teiwir tschast , die beide von der Not der Landwirtschast nichts wissen
wollten . Nach der Versammlung zogen die Demonst ' anten am Lan «
dessinailzamt vorüber . Eine Delegation übergab dem Amt die
schriftlich formulierten Forderungen der Versammlung .

Das Ende des französischen Linksblocks .
F .H . Paris , 7. Febr . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Finanzdebatte in der französischen Kam in . *
erregte heute nur noch wenig Interesse . Kaum 50 Abgeordnete
waren im Sitzungssaal . Die Radikalfozialisten mutzten sich bemüh n ,
sich gegen die schweren Angriffe zu verteidigen , die Leon Blum in ver
letzten Sitzung gegen sie erhoben hatt « . Sie schickten den früheres
Minister Georges Bonnet und den früheren Unterstaatssekretär
Jacques Duboin vor . die sich nach Kräften bemühten , die verschiede»
nen Umfülle der Radikalsozialisten zu rechtfertigen . Das Haupt '
Interesse des Tages konzentrierte sich auf eine ParteiberatunZ
der Radikalsoziali st en , die alles daran setzen mußten , damit
Sozialisten und Kommunisten verhindert würden , für eine von den
Radikalsozialisten eingebrachte Tagesordnung zu stimmen .

Das Kolumbusei wurde gefunden . Die Radikalsozialisten hatt 'N
ursprünglich ihre Tagesordnung mit den Worten eingeleitet : „Die
Kammer ist entschlossen, das Werk der finanziellen Wiederaufrichtunü
fortzusetzen , das von der jetzigen Regierung eingeleitet wurde .

" 3 *
diesen Satz wurden die Worte „in glücklicher Weise " eingeschoben , so
detz der Satz jetzt lautet : „Die Kammer ist entschlossen, das Wer '
der finanziellen Wiedcraufrichtung fortzusetzen , das von der jetzig - »
Regierung in glücklicher Weise eingeleitet wurde .

" Natürlich können
Sozialisten und Kommunisten dem Kabinett Poincar « nicht besch •'
nigen , daß dieses in glücklicher Weise gearbeitet habe . Die Radikal «
sozialisten werden demnach bei der Abstimmung mit ihrer Tages "
ordnung in der Minderheit sein und diese Niederlage , der sich die
Partei bewußt aussetzt , muß sie sogar als einen Erfolg betrachten .
Damit ist der Linksblock , der längst tot war , endgültig eingesargt , und
töricht wären diejenigen , die der Hoffnung leben wollten , daß er nach
den französischen Wahlen wieder auferstehen könnte .

Ein Lebenszeichen Sven Kedins.
★ Berlin , 7. Febr . (Funkspruch .) Nach einer Meldung au »

Stockholm hat die Schwester von Sven Hebin ein Telegramm ihre »
Bruders aus Hani in der chinesischen Provinz Sikiang erhalten , nach
dem sich der Forscher und seine Expedition wohlauf befinden . Da»
Telegramm spricht auch von guten Forschungsergebnissen .

Tages -Anzeiger .
lZiahereS stehe >m Jmeralemcl !.)
Mittwoch, de » 8. Februar 1928.

Laubestheatcr : »Kilian oder Die selbe iHofe", 20 - 23% Uhr. ,sö «4. üitötipiele — »lousertlwuö : Zm Reiche der ewigen Wunder - «
und üö Übt .

Bier Zat>res,cneu : Zweiter Bach- Schumann -BrahmS -Abcnd :
Darmftadt - Ster » , S Uhr.

Ka»t.GcIillfchast: Bortrag Prof . Dr . R . Ott : Rousseau « Smile OK«» *'
kundelaal der Goetheschulel, 8 Uhr.

ikriegöftratze 11/18 : Ceffcntt . Bvrlrag über „Himmel und SOUe", 8
Marler . Hauöfraucnbuuö : nachm. Mt4 Uhr : Kinder -Kostümsett: abend»

H8 Uhr : « osiümdall in der . Eintracht ' . —Beretn der Huudesreuude : Monaisverlammlung mtt vortra « 19
. Frtcdrichshof "

, HS Uhr .
Colossenm: Gastspiel Sylvester Schäffer und Barietevrogramm . 8 !Ivr>
Hotel Rotes Hans : Tanz -Abend.
Kaffee Äauer : Großes Sonderkonzert , HS Uhr .
Kassee Museum : Groher larnevalistischer Abend , HS Uhr .
Sieffcc des Wefteus : Bunter Abend.
Kaffee Grüner Baum : Tanz -Abend .
Ereelstor : Grober Gesindeball .
Mozart -Künstlersviele : Kabarettvorstelluna und Tanz , HS Uhr .
Weinhans Inst (Gold . Ochfenl - r -
Restaurani Krokodil : Bockbiersest mtt Kavvensttzuna , HS Uhr .
Tarmstädter Hof: Karnevalistischer Abend.
Panlaner - Thomasbräu : Konzert der Original -Oberlandler .
Restaurant Angustiner : FaschingstreÄben — Konzert . _ wParks » ISMe Dnrtach : Ab 4 Uhr Gesellschaftstanz ! abend » 8 Ubr : « av

venabend mit Tanz .
Residenz-LiAifviele : Es war : Dollarregen : Bewrogramm .

1 Gloria -Palast : „U 9, Weddigen.

nommen hat und das weit über alle bloß philosophische
hinaus in Wahrheit ein Ringen um das Wiedererscheinen der L'n
barung durch eben diese Zeit hindurch bedeutet , zeigt sich so n
als ein klares Zu -Ende --gchen von Martin Bubers Weg .
Punkt , Ziel und Schranke dieser Übersetzung bildet nach '" " a«
eigenen Bekenntnis der Name Gottes . Um ihn . den unau »sp^ .^ ,
lichen , den auszusprechen Geschlechter ringen und den GeW ^a:
sich auszusprechen scheuen, haben die Uebersetzer in heißem Demu _
gerungen . Ahn hinter und über dem Wirrwarr unserer Zen . a -

Zeiten , in seiner ewigen Eegenwärügkeit erscheinen zu lassen ,
der Sinn der neuen Übertragung . . vaj

Und so zeigt es sich zuletzt an diesem Wort der Worte , dag ^
oanze Ringen Bnberz um die Rettung des Geschlechts , um
Wiederaufftellen des vollkommenen Menschenbildes ein Ringen
den unserer Zeit verborgenen Namen Gottes war .

Verschollene Sammlungen einer Forschungsexpedition ^
deutsche Forschungsreisende Dr . E l b e r t weilte in den
1913 — 1915 in Kamerun , um dort eine Reihe wissenschaftliche U

^
suchungen durchzuführen . Durch den Ausbruch des Weltkrieges ^den drohenden englischen Einfall gezwungen , ließ er seine
lungen am 31 . Dezember 1915 in Zannde zurück.
gesamt 42 Kisten , die mit der Aufschrift „Raturwissenfmas
Sammlung " versehen waren . Kurz » Zeit darauf besetzten en
Truppen Zaunde , denen alsbald die Franzosen folgten , die

^dauernd das Gebiet besetzt hielten . Nachforschungen nach dein
bleib des Materials waren bisher vergeblich . Weder die
noch die Engländer konnten etwas darüber angeben . Es wir . ^
mutet , daß die Eingeborenen die im Bezirksamt von Iaunde 0p
gebrachten Kisten plünderten und die Sammlungen , die alt '

^ c
deutlich wertvolle naturwissenschaftliche und völkerkundliche
bargen , vernichteten . ßflsi '

Ehrung eines Heidelberger Gelehrten . Der Direktor der .
schen Landessternwarte aus dem Königsstuhl , Geh . Rat
Max Wolf , ist zum Ehrenmitglied der amerikanischen . L ^ jf '
mischen Gesell ' chaft gewählt woiden . Die Satzungen der ^ ju
gestatten , bei jeder Jahresversammlung nur eln Ehrenmirg
wählen : die letzte Wahl ist im Jahre 1924 erfolgt .

Von der Universität Freiburg . Der Direktor der All "'
Universitätsklinik , Dr . Erich L e x e r , hat die Berufung
chen als Nachfolger von Geheimrat Sau er bruch ang «

^
Klavierabend Irmgard Rohnstadt . Nach Klaviermun

Mo,zart , Searlatti und Händel spielte Irmgard Rohnstadt , e
teilhaft bekannte , ernststrebende Künstlerin , die l>-Moll » o
Beethoven mit guter technischer Durcharbeitung . Der
ein Adagio , gewann durch die Schlichtheit der warm ,

^^ .jsfit' ig ^
Darbietung . Acht Etüden von Fr . Chopin und ein ^ j^ js^ en,
Pirtuolsenftück von ftranz Liszt kamen der mehr rlao
weniger in seelische Tiefen hinabtauchenden Begabung von o ^
Rohnstadt am schönsten entgegen .
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Auf der Jagd tödlich verunglückt
— Pforzheim , 7 . Febr . Am Sonntag abend fuhr der Arzt Dr .

Boich aus Tiefenbronn auf die Jagd . Er hatte seinem Chauffeur
den Auftrag gegeben , ihn nach zwei Stunden an einem bestimmten
Punkte abzuholen . Der Chauffeur war zur festgesetzten Zeit am Ort ,
erhielt aber auf sein Hupzeichen keine Antwort . Es wurde nun von
der Gendarmerie noch in der Nacht mit einigen Leuten nach dem
Vermißten gesucht, doch vorerst ohne Erfolg . Am Montag gelang
es der Gendarmerie mit Unterstützung von 30 Leuten . Dr . Boich auf .
zufinden . Er lag tot im Walde . Ein Schrotschug aus dem eigenen
Jagdgewehr war ihm in die Herzgegend gegangen . Herr Dr . Bolch
war 40 Jahre alt und erst seit kurzem verheiratet . Der auf so tra¬
gische Weise ums Leben gekommene war in der ganzen Gegend sehr
beliebt .

Der Gesandte für SüdSeulschZand
Der sächsische Gesandte für Bayern, Württemberg und Baden.
Dem Landesdienst der T .U . wird aus Dresden gemeldet:
Nachdem die beteiligten süddeutschen Regierungen ihr Einver -

vündms mit der beabsichtigten Neubesetzung des München «! Ge >
sawdtenpostens erklärt haben , hat die sächsische Gesamtministerinm
^ Glossen , den bisherigen Legationsrat erster Klasse im Ministeriuni

auswärtigen Angelegenheiten Dr . Erich Gottschalk zum
ä̂ckstschen Gesandten bei den süddeutschen Regierungen in München

öu ernennen .

Eine neue Sletnbrücke über den kleinen AHein
— Kehl , 7. Febr . Die Erweiterungsarbeiten im Strahburger

Rheinhafen sind nun so weit gediehen , daß am 1 . März die über
den kleinen Rhein im Zuge der Rheinstrahe führende Brücke ent -
sernt wird , um ihren neuen Platz auf dem nouerstellten Pfeiler -
werk , einige Hundert Meter entfernt , einzunehmen . Der Transport
der Brücke dürfte sehr interessant werden , da dieise nicht abmontiert ,
sondern von ihren letzigen Pfeilern abgehoben und auf die neuen
Pfeiler einfach aufgesetzt wird . Bis zur endgültigen Fertigstellung
wird der Verkehr Kehl —Strahburg über die kleine Eisenbahnbrücke
über den kleinen Rhein geführt , während der Fuhrwerks - und Fuß -
gängerverkshr via Kehler Tor über die als Ersatz für die Verkehrs «
hindernde Drehbrücke erbaute neue Steinbrücke geleitet wird .

Badische Landesfeuerwehr.
, Sonntag fand in Mannheim eine Ausschußsitzung des Badi -
Iqen Landesfeuerwehrverbandes im Turnsaal des Rathauses statt ,

eine sehr reichhaltige Tagesordnung zugrunde lag . Eine Besich-
^ gung der Wache II in Mannheim —Neckarau und der Fabrikseuer -

der Zellstoff - Fabrik Mannheim —Waldhof ( Kommandant Knä -
J
*1) folgte den Verhandlungen . Unter Führung einiger Ingenieure

« nd der Direktoren Deutsch und Claus fand dann eine Besicht »-
klung der gesamten Werke statt . Bei dem anschließenden Imbiß
wurde vom Vizepräsidenten Horn -Fahrnau der Dank zum Ausdruck

% Waldshut , 6. Febr . (Ortsgruppe des Skiklubs Schwarz -
walds .) Am Freitag abend wurde in Waldshut nach einem Vor -
trag von Hauptlehrer N e i d h a r h - Höhenschwand eine Ortspruppe
des Skiklubs Schwarzwald gegründet . Es wurde ein vorläufiger
Vorstand bestellt .

- f- Hornberg , 7. Febr . (Ortsgruppe des A.D .A.C . ) Langjährige
Freunde des Automobilsports hatten auf einen Zusammenschluß der
Motorfahrzeugbesitzer des Hornberger Bezirks hingearbeitet mit dem
Erfolg , daß unter Mitwirkung des Gaues Baden des Allgemeinen
Deutschen Automobil - Clubs eine Ortsgruppe des A .D .A .C . in Horn¬
berg gegründet wurde . Neben den langjährigen Mitgliedern wurde
eine stattliche Anzahl neuer zum Anschluß an den großen Club wie
auch zum Beitritt in die Ortsgruppe gewonnen . Der neue Vorstand ,
der sich aus : Direktor Schott , 1 . Vorsitzender . Direktor Cronn , 2 .
Vorsitzender . Max Perrot , Kassierer , und den Besitzern Christian
Schondelmaier , Dr . Saatmann und Dr . Zimmermann
zusammensetzt , wird zweifellos die ihm gestellten Aufgaben lösen .

— Donaueschingen , 6 . F :br . (Buchführungslurse ) Der Verband
badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruhe hat in
Bonndorf und Immendingen die alljährlich üblichen Buchführung ?
kurse für die verbandszugehörigen Warengenossensckiasten und son
stigen Eenossenschisien für die Kreise Billingen , Waldshut lind Kon¬
stanz unter guter Beteiligung abgehalten .

Meersburg , 6 . Febr . (Der Fremdenverkehr .) Die alte 23i [<hof * f
stadt am Bode nie e scheint aus dem besten Wege zu sein , als Fremden
ort den anderen am nördlichen Bod ?nseeufer gelegenen Orten ein
gefährlicher Konkurrent zu werden . In den stoben Verkehrsmonaten
des letzten Jahres sind nach amtlichen Feststellungen allein durch den
Dampsichiffsverkehr 202 Mg Personen nack Meersburg gekommen ,
ferner noch etwa 2S 000 Personen , die mit Sonderschiffen kamen .

= Weildorf (A . Ueberlingen ) , 6, Febr . (Entwässerung des
Salemer Riedes ) Hier beschäftigt man sich mit dem . Plane einer
großangelegten Entwässerung des Salemer Riedes . Zur Durch
führung des Planes will man den vorhandenen Hauptgraben ver -
tiefen und zum vorhandenen Graben parallel einen zweiten ziehen .
Die Entwässerung soll sich bis an die Frickinger Gemarkungsgrenze
erstrecken. Die Gemeinde Weildorf stimmte dem Projekt bereits zu .
während die Zusage des Rentamts Salem noch aussteht .

— Heidelberg , 7 . Febr . Zu der Familientragödie vom Kirch -
hermer Weg wird noch berichtet , daß das Befinden der beiden
Kinder , die wegen Gasvergiftung dem Krankenhaus zugeführt
wurden , verhältnismäßig gut ist . Es ist anzunehmen , daß sie mit
dem Leben davonkommen werden

= Rastatt , 7. Febr . (Sparsinn .) Der Monat Januar brachte den
größten Einlagenüberschuß . den die Sparkasse gehabt hat . Es er -
gab sich ein Einlagenüberschuß von IM 000 Mark . Di« Dumme der
Sparkonten , zusammen mit den kapitalisierten Zinsen vom 31 . De-
zember beträgt 3,2 Millionen Mari . Die Zähl der Sparkonten hat
sich im Januar allein um 211 vermehrt .

— Kehl , 7. Febr . (Eisenbahnunsall .) Gestern vormittag ereig -
nete sich im Hafengebiet ein Eisenbahnunfall , der bedeutenden
Materialschaden verursachte . Eine Rangierabteilung ließ drei
Wagen in einen eben ausfahrenden Güterzug auflaufen . Die drei
Wagen fuhren mit voller Wucht dem Zug in die Flanke , entgleisten
und stürzten um . Die nunmehr im Wege liegenden Wagen beschü -
digten an dem noch immer fahrenden Güterzug einen großen Teil
andere ? Wagen . Menschenleben kamen nicht zu Schaden . Die Auf -
räumun -' sarbeiten waren am Rackmittaa beendet .

= Kork (Amt Kehl ) , 7. Febr . ( Schulhausumbau .) In der
gestrigen Bürgerausschußsitzung nahm die Frage : Schulhausumbau
oder Neubau einen großen Raum in der Beratung ein . Nach stun¬
denlanger , oft sehr erregter Aussprache wurde ein Betrag vo>̂ 60000
RM . bewilligt unter der Bedingung , daß der Staat die aus dem
„ Westjonds für kulturelle Zwecke" versprochenen 50 000 RM . bewil¬
ligt . Mit dem Schu 'lhausuinbau soll auch die Turnh allen frage gelöst
werden ? der Turnverein stellt (einten Ueberschuß aus der Lotterie
in Höhe von 12 000 RM . leihweise zur Verfügung .

— Kittersburg (Amt Kehl ) , 6 . Febr . (Neue Kapelle . ) Die
Grundsteinlegung der neu zu erbauenden Kapelle soll am 12 . Februar
in feierlicher Weise vorgenommen werden . Zahlreiche Vereine
werden neben dem Kirchenchor mitwirken .

— Glottertal , 7 . Febr . (Viirgermeisterwahl .) Der bisherige
Bürgermeisterstellvertreter Emil Sisringer wurde in dem zweiten
Wahlgang am Sonntag mit 179 Stimmen zum Gemeindeoberhaupl
gewählt . Auf Schmiedmeister Disch waren 2g Stimmen entfallen .

W . Müllhzim , 6 . Febr . (Mission .) Gestern nachmittag fand im
Christlichen Vereinshause der Abschied von Missionar Breton
statt , der mit Frau und zwei Kindern am 7. Februar von Genua
aus die Rückreise nach China antreten wird , wo sie bereits .zwanzig
Iabre gewirkt haben . Sie haben ihren Urlaub eher abbrechen
müssen, da ibre frühere Station infolge des plötzlichen Todes der
Miissionarin Martha Kienert aus Durlach nur noch mit einer
Schwester Hetzt ist. Wie nötig überhaupt die Aussendung von
deutschen Missionaren nach China in der letzten Zeit ist , davon gibt
Missionsarzt Dr . Ernst Witt , der stellvertretende Superinterdent
der Liebenzeller Mission draußen , einen Begriff , wenn er der Mis -
sionsleitung fei Liebenzell schreibt , d?ß jetzt 18 neue MWonsarbeiter
sofort Verwendung finden könnten .

Gerichtszeitung .
— Pforzheim . 7 . Febr . (Kindesmißhandlung ) Di ? hier wohn¬

haften Eheleute Franz und Elisabeth H i l l e r standen heute wegen
Kindesmißhandlung vor dem Amtsgericht . Sie wurden beschuldigt ,
ihr 8 Jahre altes Kind Franz durch Schläge mißhandelt zu haben
Die Eltern hatten schon im Jahre 1921 ihr damals IXjähriges Kind
mißhandelt , daß es am ganzen Körper ausgedehnte Verfärbungen
davontrug . Dag Gericht verurteilte die Angeklagten wegen gefähr -
licher Körperverletzung , den Ehemann zu 6 und die Ehefrau z?
4 Wochen Gefängnis .

Kannte uitb schon vor 25 Iahren ve-gelmätzige Fahrten nach
tuL * lsruhe , Straßburg und Basel unternommen hat . Er ent -

h^ nnrte einer der ältesten Rheinschifferfamilien aus Rhein - Dürk -

<? Lörrach . 7 . Febr . (ZArbeitsjubilöum .) Die Firma Köchlin
°Uingartner u . Co . konnte dem Packermeister Josef Hugen -
? m i d t für 54 jährige treue Dienstzeit und dem Packer Emil

[ vltt für 55jährige treue Mitarbeit ein Iubiläumsschreiben
Reichspräsidenten von Hinidenburg und seitens der Firma ein

^ Seschenk überreichen .

XIei6s2me Normen / Leste Verarbeitung / Größte Auswahl
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Ferner eingetroffen :
10000 Dosen

frisch eingekochtes

Tic Stadwemeiude Rastatt vergibt im Submif -

sionswcge dieZimmer
mit Küche

von jungem Eheraar ge-
sucht . <Aucb Neubau ,
»-lbssedlung . » Angebote
unter Kr . F . S .478« an
die Badische Presse Fi -
liale Saupt post.

Rnbiges Gfitouet <Be -
amteri vllnktl Zabler ,
sucht

Adlerftrake 29 .
Begi « » des Sommerkurles l . Mär , IS28.

KurSdauer : S Monate . U
Auskauft durch Direktion .

Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8 Tagen
zu bezahlen . <5880 )

Karlörulie . den 3. Februar 1928. (5880)
Evaug Gemeindeamt .

auf1 . ?Ivril 1928. Vor .
drinalichkeitskarte vor¬
banden Anqebote nnt .

; Nr 5802 an die Ba -
! Wche .jPtefte .
Kleine Garage
in der Weltstadt gesucht.
Angeb . uut Nr ö?88

an die Badische Presse .
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Aus der Landeshauptsladt .
Karlsruhe , den 8. Februar ISSS.

Die Feststellung der sozialen Wohlfahrtsrente .
Der Reichsminister der Finanzen hat , wie die Wohlfahrts -

Korrespondenz mitteilt , an den Deutschen Verein für öffentliche und
private Fürsorge ein Schreiben gerichtet , in dem er ausführt , daß
die endgültige Feststellung der Wohlfahrtsrenten bisher deshalb
nicht erfolgen konnte , weil bis in die letzte Zeit hinein einzelne
Anstalten der Wohlfahrtspflege nachträgliche Anträge eingereicht
haben , die Renten ledoch erst dann festgesetzt und ausbezahlt werden
können , wenn über alle vorliegenden Anträge entschieden worden
ist . Bekanntlich steht nur ein Gesamtbetrag zur Verfügung , der
gleichmäßig nach dem Besitz an Ausloiungsrechten auf die einzelnen
Berechtigten zu verteilen ist . Das Verfahren werde mit größter
Besl2leuni ^ ung durchgeführt. Es lasse sich jedoch zur Zeit noch nicht
sagen , wann die Prüfung aller Anträge beendigt sein werde . In -
zwischen ist den Bereinen und Stiftungen , denen die Berechtigung
z'im Bezug einer Wohlfahrtsrente zugesprochen wurde , von der
S»eichsschuldenverwaltung eine vorläufiae Benachrichtigung zugelan¬
gt » , wonach die Wohlfahrtsrente auf Grund von Auslofungsrechten
zunächst in einem Nennbetrage gewährt , die Festfet -ung der Höhe
de : Rente aber davon abhängig gemacht wird , daß die Reichsreaie -

ruiy den Betrag , der auf je 100 R . tl Auslosungsrechte entfällt ,
bestimmt .

Die soziale Wohlfahrtsrente erhalten nach der Verordnung vom
4 . Dezember 1926 auf Antrag die Träger inländischer Anstalten und
onderer Einrichtungen der freien einschließlich solcher der kir^ lichen
Wohlfahrtspflege , die Aufgaben der öffentlichen Wohlfahrtspflege
erfüllen . Die Rente wird ihnen für die Auslosungsrechte gewährt ,
die sie als Anleihealtbesitzer erhalten haben . Der Gesamtbetrag
aller sozialen Wohlfahrtsrenten darf 7,5 Millionen R ^ l jährlich
nicht übersteigen . Die sozialen Wohlmhrtsrenten laufen vom
1 . April 19215 und erlöschen am 31 . März 1941 . Sie sind einmal
jährlich im voraus zu zahlen .

Gebühr , für die Fernsprechanschlüsse. Vom I . April 1928 ab be¬
tragt die Grundgebühr sür jeden Femsprechanschluß ( Hauptstelle ) an
das Ortsfernsprechuetz Untergrombach (Amt Bruchsal ) monatlich
L.— RM . Ferner sind mindestens monatlich die Gebührsw für 20
Ortsgespräche (bisher 30) zu entrichten .

- Blutstauung . Im Auftrag des Naturheilverein »
sprach kürzlich im vollbesetzten Saal des „Friedrichshofes " Herr Dr .
med . Keller - Hörschelmann ( Ŝanatorium Cademario -Lu -

gano ) über . .Blutstauung "
. Der Redner führte etwa aus :

Der Blutkreislauf ist mit dem Wasser zu vergleichen . Stehendes
oder schlecht fließendes Wasser ist unrein und voller Bakterien ! rasch
fließendes Wasser ist rein , weil es sich von selbst reinigt . Die Isar

Die neue Karlsruher Wohnungsbauvvrtage.

mit all ihrem Schmutz aus der Großstadt München ist n-ach Petten -
koser schon 15 Kilometer unterhalb München wieder rein . Träg
fließendes Blut sührt zu Stauungen de? Blutumlauses un !d damit
zu Entzündungen und Krankheiten verschiedenster Art . Alle Ent -

zündungen sind Blutstockungen Verstopfung im Darm sührt zur
Blutstauung , weil die umgebenden Blutgefäße eingeengt werden .
Zur Beseitigung von Blutstauungen sind nötig : Diät (Früchte , Ee -
müse , Rohkost , Fasten , offener Leib ) , Bewegungskuren (Turnen ,
Laufschritt ) , Tiefatmen , Wasser und das Bad ia Licht . Luft und
Sonne . Der sehr lehrreiche Vortrag wurde mit Befriedigung auf¬
genommen .

S> geint tiiitfmännintic Vehrftellenvermittlun « bietet der (Sewerk-
fchastsbund der Angestellten im deutigen Anzeigenteil den Eltern an .
die ihre Kinder den kaufmännischen Beruf erlernen lasten wollen . Auch
«der alle wichtigen Sachsragen . Rechtsanskünfte über den abzilfchl ' eften -
den Lehrvertrag und alle sonstigen erforderlichen Auskünfte erteilt der
G .D .A . kostenlos. Zeine Heschäswftelle befindet sich in der itarlstrahe 6,
8 . Stock . Zvrechstnnden finden in der Lei« von vormittags 10—l Übt
und nachmittags von 3—6 Ubr statt .

Während der

Weißen Woche

IV. Die Mittelbeschaffung sür Zinsbeihilfen und Bauhqpotheken
im allgemeinen .

Es handelt sich hier um zwei ganz verschiedene Leistungen der
3tadt , einmal um die Vermittlung von Baukapital , sodann um die
Gewährung jährlicher Zinsbechilsen , Im ersteren Falle hat die
Ztadt für ihre Leistung Gegenforderungen von ungefähr gleichem
Werte , dagegen hat sie Pli-r die Zinsbeihilfe » keinerlei geldliche Ge-
genleistungen anzusprechen . Es ergibt sich hieraus zwingend , daß
der Aufwand für Zinsbeihilfen ausschließlich aus dem Erträgnis
der städtischen Wirtschast bestritten werden muß , während die Bau -
Hypotheken auch aus Anlehen entnommen werden dürfen . Es wäre
vielleicht denkbar , daß die Zinsbeihilfen jeweils erst im Zeitpunkt
ihrer Fälligkeit durch die Wirtschaft aufzubringen feien . Hiergegen
spricht aber , daß auch in den folgenden Jahren dem Grunde nach
die gleichen Leistungen für weitere notwendige Wohnungsneubau -
ten anfallen werden und daß die späteren Jahre keinesfalls mit
dauernd zunehmenden Verpflichtungen a-us der Wochnungsproduk -
tion der Vorjahre belastet werden dürfen . Was immer zur Förde -
rung der Neubautätigkeit in einem Wirtschaftsjahre an Verpflich -
tungen ohne spätere geldliche Gegenleistungen eingegangen wird ,
muß auch schon im gleichen Fahre aus der Wirtschaft ausgebracht
werden . Mit anderen Worten : Aus de: städtischen Wirtschast muß
in jedem Baujahre ein Kapital von solcher Höhe erübrigt werden ,
daß aus ihm und den aus ihm anfallendein Zinsen die zugesagten
ZinSbeihi 'lfen voraussichtlich gedeckt werden können . Der Jetztwert
der Zinsbeihilfen ist aus etwa ein Fünftel desjenigen Kapitalbe »
trags ( Förderungsbetrag ) . aus dem die Beihilfen berechnet werden ,
zu schätzen. Die Rücklage aus der Wirtschast eines Baujahres hat
also rund dem fünften Teil der Summe der Förderungsbeträge der
zuzusagenden BeiHilsem gleichzukommen ; auf je 1 Million Reichs -
mark Rücklage können daher Zinsbeihilsen für 5 Millionen Reichs -
mark Förderungskapital zugesagt werden . Die Mittel sür die Rück-
läge sind aus dem zur Förderung des Wohnungsbaues bestimmten
Betrage aus dem städtischen Anteil an der Gebäudesondersteuer zu
entnehmen ; er wird im Jahre 1928 etwa IL Millionen Reichsmark
betragen . Von die ' em Betrag gehen im voraus etwa 0,4 Millionen
Reichsmark für die Verzinsung bisheriger Wohnungsbouanlehcn
ab , da der Zinsendienst für letztere nur teilweise aus den Zins -

einnahmen aus Baudarlehen alter Art gedeckt werden kann . End »

gültig ist 1928 mit einer verfügbaren Summe von etwa 1,8—0,4 —

1,4 Millionen Reichsmark aus der Gebäudesondersteuer zu rechnen
mit der Wirkung , daß Zinsbeihilfen für einen Förder .ingAbettag
von 5 x 1,4 = 7 Millionen Reichsmark zugesagt werden könnt«».
Nun erwartet die Stadt vom Staat im Jahre 1928 zu S v . H . v« r-

zinsliche Kommunaldarlehen von mindestens 1,5 Millionen Reichs¬
mark . Bei der Weitergabe dieser Kommuilaldarlehen als hochver-

zinsliche Bauhypotheken entstehen Zinsdifferenzen zu Gunsten der
Stadt , die als Zinsbeihilfen für einen Förderungsbetrag von min¬
destens derselben Summe ausreichen , sodaß auf Grund des heutige »
Gebäudesondersteuergesetzes Zinsbeihilfen nicht nur für ein Kapital
von 7, sondern für ein solches von 7 + 1,5 = 8,5 Millionen Reichs -
mark bewilligt werden kannten , ohne daß dadurch aller Voraussicht
nach die kommenden Jahre belastet werden . Diese Summe wird btt
einem Durchschnittssatz von 9500 Reichsmark je Wohnung für rund
900 Wohnungen ausreichen .

Die als Fonds ( Rücklage ) sür die Bestreitung der Zinsbsihil -

sen dienenden Mittel aus dem städt . Anteil an der Gebäudesonde
steuer sind natürlich zinSbringemd anzulegen . Dies erfolgt durch
Anlage als zweistellige städt . Bauhypotheken . Dem gleichen Zwecke
dienen sodann die Kommunaldarlehen des badischen Staats . Der
hierdurch noch nicht gedeckte Restbetrag des für Bauhvpot 'hekm er»
forderlichen Kapitals muß im Anlehenswege beschafft werden . Die
Verpflichtungen , die der Stadt aus solchen Anlehen erwachsen , sind
im Gegensatz zu bisher durch die Zimsen und Tilgungsdeträae der
Bauhypotheken vollständig gedeckt. Der städt . Kapitalbedarf für ein
Bauprogramm von 900 Wohnungen belauft sich unter der Annahme
eines Durchschnittssatzes von 5400 Reichsmark Bauhypothek je
Wohnung auf etwa 4,9 Millionen Reichsmark . Davon werden
also 192.? aus dem städt . Anteil an der Sondersteuer etwa 1,4 Mil¬
lionen Reichsmark gedeckt, sodann etwa 1,5 Millionen Reichsmark
durch die staatlichen Kommunaldarlehen : das für den Rest erfor¬
derliche beträgt 2,0 Millionen Reichsmark . Wird die 1 . Hypothek
höher als 40 v . H . der Gefamtkosten oder übersteigt die Eigenlei¬
stung 20 v . H . derselben oder wird von der Stadtbürgschaft Ge¬
brauch gemacht , so kann sich die Kapitalbeschaffung durch die Stadt
noch vermindern .

Boranzeigen der Veranstalter .
Emma Darmstadt - Ttern , die hiesige Ptauistin .und Lehrerin sür

höheres Klavierfpiel am Munzfche » Konservatorium , gibt heute, Mitt -
woch, den « . Februar , abends 8 Ubr , im Saale der Pteriahreszeite »
iHevelstrafte ) ihren zweiten !vach-Schumann -BrahmS - Abend, unter
Mitwirkung ihres Gatten Georg D a r m st a d t. « arte » sind noch im
Borverkauf bei Kurt N e u f e l d t, Waldstrafte 38, sowie an der Abend-
lasse zu haben .

£ Karlsruher Hausfrauend ««» . Der Kartenverkauf zu dem an -
gesagten Kostümsest hat schon lebhaft eingelebt . Es ist auf alle Falle
lehr ratsam mit dem Kauf der Karten ntchl bis zum Tage der Beranftal -
tung zu warten , da der Andrang an der Kasse immer sehr greife ist.
Ter karnevalistische Tanz , den Kraulet » L a i n e einstudiert bat , wird
sicher allgemeinen Beisall finden . FrÜulein Banker singt Lieder znr
Laute . Das Kasperletheater wird viel zum Ergötzen beitragen . Es gibt
natürlich wieder eine grobe Kinderpolonaise und jedes Kind wird mit
einem beschenk überrascht . Beim Kostümball am Abend singen Fräul .
ivt a i er und Fräul . Ade ein komisches Duett . Fräul . E g I t n g e r
und Frl . Reiter werden mit Herrn A l l e g r i tn einem Rokokotanz
ihre fortgeschrittene Kunst zeigen. Außerdem tanzt Fiäul . Egling er
noch mit He »rn A l l e g r i . Herr Ludwig E g I e r und Frl . Schäfer
werden die Anwesenden mit Liedern zur Laute erfreuen . Alles in
Allem wird es niemand bereuen , wenn er am s. Februar 1Ä2S beim
Kostiimball des Hansfrauenbuudes tm Eintrachtfaal war . Die Eintritts -
preise find so mäftig , dafe jedermann daran teilnehmen kann .

Auszug aus den Ltandcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 5 . Februar : Otto Schenkel . Ehem . , 72 Jahre alt .

Hofkutfcher a . D . — 6. Februar : Hermann Sartor , Ehem ., 47 Zalir «
alt . Kaufmann ! Franz Seidelmaier , Ehem .. 47 Jahre alt , « ondt-
tormetster : Friederike Dämmert , öS Jahre alt . Ehefrau von Karl
Dämmert . Maschinenarbeiten . — 7. Februar : Siegfried Stern , ledtg,
70 Jahre alt , Bankbeamter : Helene Hafner , SS Jahre alt , Ehefrau von
Philipp Hafner , Hilfsarbeiter : Friederike Zweifel , 71 Jahre alt ,
Kitwe von Karl Zweifel . Schreiner : Philipp Haefner , Witwer . 7-
Jahr alt , Mintsterial -Oberrechnungsrat a . D . _

Preis - Ansschreibeu.
Wie wir hören , begegnet das Preisausschreiben der Firma SB. SW*

länder lebhaftestem Interesse . Angesichts der schönen und wertvollen
Preise , beteiligen sich viele an diesem originellen Wettbewerb . Auch die
imposanten Schaufenster - und Innendekorationen gefallen allgemein-
zumal ein durchaus einheitliches Bild geboten ist , da auch daS Verkaufs -
personal tn » chinesischer Tracht bedient . Die Firma W . B o l ä n der
gestattet gerne zwanglose Besichtigung ihrer Jnnenräunie . >°>5"

Die
große Mode

Celluloid - Büge !
für Damentasohen !

Gefdienhhaus WohUdilegcl
5900 Kaiserstraße Nr . 178

auf alle
waren

6896 bedeutend herabgesetzte Preise !

Marken-
Artikel
ausge¬

nommen.

RIID . HUGO
DIETRICH

NACHRUF !
Heute morgen verschied der langjährige Mit«

arbeiter und frühere Teilhaber unserer Firma

Herr Siegfried Stern
nach kurzem Leiden . •

Ueber 30 Jahre hat er seine hervorragenden
Fähigkeiten und seinen bewährten Rat unserem
Hause gewidmet und wesentlichen Anteil an der
Entwicklung unserer Firma gehabt .

Er war uns stets ein treuer Freund . Sein vor¬
nehmer Charakter und seine vorzüglichen Herzens¬
eigenschaften sichern dem Heimgegangenen bei uns
ein dauerndes , ehrendes Andenken .

Karlsruhe , den 7. Februar 1928.

Die Inhaber der Firma
Ignaz Ellern .

Statt Karten.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau,

unsere herzensgute Mutter und Schwester

Emma Luise Knoll
geb . Siegel

heute früh i\i8 Uhr in die ewige Heimat zu sich aufzunehmen.

KNIELINGEN, den 7. Februar 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ph . Knoll , Rektor a. D.
Emma Knoll
Mathilde Knoll.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9. Februar, nach¬
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle aus statt 5942

Zwischengasmesier
gebr. , zu kaufen gesucht ,
^ rtseurgeschäft SS. Lorch ,
douglaSstrave 18, betm
Denkmal. <FH4781)BPCTia

Schlafzimmer
neu. prima Arbeit , mit
Patentrösien , 220 M,
Schränke von 18 M an,
modernes Bett , eich., mit
Vatentroft u . Matt , neu
SS M , saub. Hochh -Bet-
ten SS Chaiselongue
»5 u . 60 M. b . « chuster ,
9J!fl6e!fltf <Wift . Ludwia -
WilSelmstt. 18. (5924)

— Schlafzimmer —
misch vol .. mit iveber »
betten , satt neu . 260 Jt ,
Herrenrad . 25 .M. zu vif .
.<ftfr»crfti . 38. H. IX.
Schützte . (8854 )

Gut erhaltener
Grammophon

mit Doppelseder und
Platten , für 80 > V
verlausen . Wert 16" jr '
Nagel , Nasanensttaße^ .

WlirnlsnK
s . Stock.
Herrenrad , gut

35 A au verkauf ,
Irio ».
Sehr schönes (» 3 , s )

Damenrad
btll . abzugeben.
Karlstr . 75. XI. ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang meines unvergeßlichen Gatten und Vaters

Karl Metzinger
sagen wir allen innigen Dank . Besonderen Dank
fiir die vielen Kranz - und Blumenspenden .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Frau Karoline Metzinger Wwe .

Tskia. Teilhaber
Sof . gel . fiir slottaebend
Jmmob .-Gesch., geeignet.
Herr al§ Mitarbeiter mit
einig . 100 .II Jnteressen -
einlage . Angebote u . Nr
SN1S a» die » ab,

~

Beteiligung
mit Mk. 3 - 4000 .- an
alter bandelsaerichilich
eingetraa irirwa , ftitl
od tätig bei leichter an
genebmer schriktl . Arbeit ,
die auch tm eigenen
Seim gemacht werden
kann . Zlngebote u !>! r.

PI . SSSS an dtc Bad , Presse.

statt teuer Desonderen Anzeige.
Heute früh verschied nach kur¬

zem Krankenlager unsere liehe
Mutter (B360)

Frau

im eben vollendeten 71. Lebensjahre .
Karlsruhe fWinterstraBe 18) , den

7. Februar 1928.
Namens

der trauernden Hinterbliebene « :
Otto Zweifel , Justizinspektor'

Die Fauerbestattunir findet « m
Donnerst « s , den 9 . Februar , nach¬
mittags 3W Uhr statt .

Trauerhans : Kaiserallee 50.

R. MAIER
scungengeicnan
Her renstr . 16 , 1 Tr .

Keine Ladenspesen
BelondersbilligePreite
für Schuhwaren

während der
Weißen Woche

Herrschaftshaus

Pünktliche Frau nimmt
Wäsche

zum Waschen u. Flicken
an (kommt auch inS
Haus ) . Angebote u . Nr .
S31i>9 an die Bad . Pr .
Feinen , kräftigen

Mi« W
für solide Herren u . Ta -
rnen wird verabreicht.
Zn erfragen u . Nr . F H.
4770 in der Bad . Presse.

mit gr . Wohnungen , bei
hoher Anzahlg zu lausen
gesucht . <5784
M . Busam. Herrenstr . 33.
Villa oder bess .

Etagenhaus
mit 5—8 Zimmerwolmg .,
,n kaufen gesucht . Augc-
böte unter Sir . 5786 an
die Badifche Presse.

Betten
^ eiche vol . Betten m.
Rost. Jl 70. schöne Irin *
zelbetten m Rokt̂ M 25
bis M 85 , gute Matrav . .

15 u . 18 . neue 3teu .
A>ollin <trave mit Mcit
M 35. Patentrötte in ied .
Gröfte . Pliisch -? in>an .
.U 45. schönes Sofa . M
38 . Chaiselongue Jl 35,
neue vbaiselonane Jl CO,
Deckbetten Kissen bell -
eich . . ganz Schlaszlmrn^
wenig gebr. . Jt 3f)0 bei
Walter . Ludw .-Wilbelm .
strake 5 . ( 58825)
Gebr . Bettstelle mit Rost
wegen Platzmangel zu
verkaufen : Luisenktr, 31 ,
4 , S to ck. (F .W.Z5S1

GrSkicre

Hypotheken
und Kommunal .Darlelin
bei günstigen Beding »» ,
gen ;n vergeben. Ans cd
unter Nr . 5095 an die
Badische Presse erbeten.

Ba. Westf . Pumpernickel

Katze , weih u. rotbraun ,
entlaufe» (seit 6. Jan s .
Aus de» Namen Peter
hörend . Wiederbr . erhölt
gute Belohg . Waldstr . 50 .
S „ bei <tialt. <« 382

®c6r Drehbank
mit Fubbetrieb zu kausen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . QZlSS
an die Badische Presse,

Einige
Eis-Schränke

zweitürig , gut erhalten ,
zu lausen gesucht .
Angebote i»it . Nr . 5531

etil die Ba dische Presse,
gesucht 1—2

Gut erhaltenes
Slichen-Möbel

billig abzugeben : « teilt»
strafte 5. III . (884 9 )PIANOS
neu u . gebraucht kaufe»
Sie vorteilhaft im

Pianolager Scheller
Rudolfftr . Rr . 1. 8. Et .
kein Laden ( 17)

Iazztrompete
vernickelt , wie neu , bill.
zu verkaufen, sowie 1/1
Geige. (BZS7

Markgrafenstrabe 12.

SÜJ «" - -

Einmal gebrauchte, gr.
Packtücher

<Jute > zu verkaufen. An-
geböte unter Nr . L3 ><S
an die Badilche Presse.

Brotfabrik Nrietr . Knavver Koln -Slettenberg .
(7 Fabriken Knävver -Brot t. Rbeinl . u. WettU abzu^eb . .

„. Belohn
»trschstr 10§ ,

(8350 )

oder mittelst . . Anzug sür
l8jähr . Angebote u . Nr .

>3233 an die Bad . Pr .

. . ,Ä » vg

Kinderlieg -
Sportwagen

billig abzugeben.
DurlacherNrafte 55

Smoking -Anzug
Cutaway -Anzug

Ueb -rzieher ^
schwarz , sür schl . « ,377»
billig zu Verls. t .
Lammstrafte 6. X'

Ueber 100 0«>" 6f
Mak-Miiie

ütiintfl, lief«
»-

psü & Ssi
Gebrock- .
u. Culawali -A " »°°
H- se» .
und a-br - ' ' <bt. I ,
Neleyenb .-VHt.

»
jzi

mmt MKi
staunend bill. ^ ^
Zähringerftr . ^ ^

Sehr gut cr^aIt' fJö »er
Anzug, 20 ftiiiti-iHochzeitSanzug v 'U» ^
vks Herrenstr . 20,
rechts,

Ps ° rd
belgischer Sc6(a«'. j ßin ;

BS «« «",1#

Herren -Falirad . gevr . ,
billia zu vks. Wilh ^li»!- ,
strafte S, H . (S . W .2SM bei H- -l.

1 ^ ' jSSf{| '

bei H»il.



Mittwoch, den 8. Februar 1928. .Aadische Presse " sMorgen-AusgaVe ) Nr . 88. Seite 5.

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

^ Lrasksurt , 7. Sebruar . (Funksvruch . > Die Abendbörsc war fast all -
^ Waftslos Besondere Anregungen lagen nicht vor jedoch

^ Kurse etwa 0 .5— 1 Prozent infolge der Geschästsunlust ab .
V -»^ « abewerte etwas niedriger . Commerzbank Z Prozent schwächer .

« Erlaus blieb anregungslos und fast ohne Umsatz
i\ W 'be« : Altbesitz I und II 51.80 , Neubcsitz 1k . 4 Dt . Schutzgebiete 7 .37,
!». 4

eS -, Schatz von 1914 32.75, 4 Zoll von 1911 13 .32W , 5 Mexikan . abgest .Wo Goldanleibe 27. 3 dito Silber abgest . 11 . 4Mi Anatolier Ser I
. ötto Serie II 17.75, 3 Salonif Monastir 23.
?armf?« £? S -arm « r Bankverein 146 Commerz - und Privatbank 175.S

ist Wer und Nationalbank 231 , Deutsche Bank 103.5 . Diskonto - Gesell -
*ßr, °?r0 ' Dresdner Bant 159.75. Metallbank 127 Reichsbank 195.75."Jr Credit 38.25.

!?s^ nZ? ? ks -Artie « : Buderus 98. Gelsenkirchen 134 Harpen 187, Man -
*5e «

n 2»ro6re 5 149-75. Mans elder Bergbau 118.12 , Phönix Bergbau 99.25!£ • ® raunt 233 . Rhein -Stahl 166 5, Ber . Königs - u . Laurahütte 73

f?f i07 1̂ ? M !>. Elektr Licht und Kraft 220 . JG .- Farben 259.5 Franks .
^ k»blun ! 263. Goldichmidt Tb . 112. Holzmann 137. Holz -
?! 5. i ,jl « «Ii 1. Puna (MnWebr 86 . Lahmener 164. Neckarsulm Lad « .l' l .S. ^ q," swerke 95.o , «schuckert EI . Nürnberg 180.5. Süöd . Zucker !,
öffnet i7s " lifrVt K ^ ba 110.75 , Verein f chem. Ind . 98.5 . Voigt und" 17«. Zellstoff Aschaffenburg 169.

Warenmarkt
Viehmarkt .

*#ffithr
^ ^ achtviehmarkt i » Freibnrg i. » t . am 6. Februar hatte eine

""b S n
0

,
" 8 Cd >fen - 9 Rindern , 14 Kühen , 4 Karren , 424 Schweinen

""ü >».
® albern - Pro Zentner Lebendcgivicht wnrden bezahlt : Achsen

^ >de ?-> r I 54—56, Lchscn und Rinder II 45—52, Farrcn 50—56,
"">> Kälber 76 —81, Schweine 58—63 . Ueberstände bei Groß -

Schweinen . Grotzvieh langsam , Kälber und Schweine lebhaft .
Ntarm 2 . 0 v £ ' : Norddeutsche Schweine nüchtern gewogen nach mehr -
Hen fi * an ®*,or ' ® Pfennig über Notiz . Die notierten Preise ver -
"»b ctnfdjl . Fracht ad Stall . Gewichtsverlust , Markisvesen . Risiko»« iQfftacm Händlergewinn ,

7. ,Febr «Drabtbericht . , Biebmarkt . Auftrieb : 28 Ochsen ,
^ Kubc , 278 Jungbullen und Jungrinder , 753 Kälber , 1 Schaf .h Sa ® »f ,ne - Verlaus : Mit Rindern ruhig , mit Kälbern belebt ,
Nbe ^ wcmen mamg belobt . Preise : Ochsen id —59, Bullen 42- 52 ,

A RM ' Jungrindcr 42—61, Kalber 60—83, Schweine 55—68 Sauen

Holz .
°>» iehtüf ?v • 7- Februar . Die Stadt Lahr versteigerte
^ i . z? n . Freitag 282 Ster weiches und hartes Scheit - und Büudel -

g , / uchene und gemischte Normalwellen und 2 Lose Schlagraum .
I Sl , ,c ! r Vuchcnscheit 1. KI . «Taxe 60 ) erbrachte 65—70 , Eichenscheit
Nenn ' ?81 40—52, gemischte Prügel , Eichen und Buchen (36 ) 38—40,, 82 ) 28' Forlenschett (40 ) 40—44 , Forlenprügel (28 ) 88,

^ RM . Das Hundert gemischte Wellen Zvnrde
9U 12—'18 ( Taxe 16 ) , die Buchenwellen zur Taxe von

ü^er „ . 7" Preise , die weit über dem Anschlag lagen , wurden auf
, ^ hnr,rfi et8erunö ^ Vögishetm erzielt . 11. a . brachte eichenes
1® Rüi > 1- Kl ., das mit 24 RM . veranschlagt war , 33—36 RM . . mit
' Si

'
n

oc« nf * ; o8te buchene Prügel 23.50 RM . . buchenes Scheitholz
^ Ja. ,, —38 RM ., wogegen der Anschlag 26 RM . betragen hatte ,^ kllen . für die der Anschlag 22 RM . betrug , erbrachte « 85—88 RM .

Hopfen .
dem Elsah , 6. Febr . Hovsen markt . Der Hovfenhandel im
äußerst flau . Noch ca . 3000 Zentner sollen auf Lager liegen ,

etn bierfür wird aus verschiedene - Umständen zurückgeführt , so
e starke Propaganda für jugoflavtschen und polnischen Hopfen , der

H . ° es geringen Einfuhrzolles zwar billiger ist , dafür aber auch
^ fte r ßeter und mittlerer Qualität . Das Hovfenpflanzersizndikat

"ch demnächst mit der Angelegenheit beschäftigen .

Metalle .

?°br
^

,Herstellungen im Berliner MetaUiermiuliandel . St it j S f t :
Jlqi

" -Ufdij _ bez . . 125 G 125.50 B . April — bez ., 125 G 125 B .
Jn8 bez. . 124.75 G 125 .25 B . Juni . Juli — bez . . 125 G 125 B .
<kz. ^ bez. . 125 G 125 .25 B . Sept . — bez . . 125 G 125 B . Okt .. Nov ..

^ yan . _ bez ., 124.75 125 B . Tendenz : abgeschwächt .
' Scbr . — bez . , 42.50 G 43 B . März 42 .75—42 .50 bez . . 42.25 G

Z ^ ' vril - bez. , 42.50 G 43 B . Mai - bez ., 42.75 G 43 B . Juni —
i3 G , G 43.25 B , Juli , Aug . — bez . 43 G 43.25 B . Sept . — bez ..
\ 4a l50 B . Okt . — bez . , 43 G 43 .50 B . Nov . — bez . , 43 .25 G 43.50 B .
. s :1 r,n be, . . 43 .50 G 43 .50 B . Jan . 43.50 G 43 .75 B . Tendenz : ruhig .
Ja«? 1 n ' : Febr . - bez. . 51 .25 <« 51.75 B . März — bez . . 51 G 51.75 B ." bez. , 50.75 G 51 .75 B . Mai . Juni . Juli — bez . , 50.75 G 51 .25 B .

bez . . 50.75 G 51 B . Sevt . — bez .. 50.50 G 51 .25 B . Okt . . Nov .
«il . »0.50 G 51.25 B . Dez . . Jan . — bez . 50.75 G 51.25 B . Tendenz :

7 ^ ebr . Metnll ^ 'knftknrse . Kuvfer : 7en »en , willig .
W ? ?«r K<>sse —1 '1B s Monate -? ettl . Preis 62 , El - ktro -

best W «ct«4 65V >—«6« . Elektrowir -bar » 6fi3/i . — Zinn :
J *t» ver 238%—«9 . 3 Monate 24fl'4 —% . « «ttl .
S-.nmif ^ T: Banka 240 Sirnits — Blei : Tenfienz latt : « i»«Wn* .
4;i,ficu > „ " 'Ifi . etrft . Sirfiten 21 5 '16. Settl Prfi « 20% . — Zink :

i - Mbig , aewftbnl . prompt 25 18/16 . entft . Sichten 2518/16 , Settl .— Quecksilber 22 . Wolframerz 14 % .

Sc

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 7. Februar . ( Deutscher KurSfunk .)

}tafilofL : Ter Hamburger Termiumarkt ei öffnet unregelmätzig .
t-Oß ist i„

len lauten grötztenieils unverändert und bic 3 xence schwächer ,
kk Un, , » ach dem Inland ist ruhig . Nach Staudinavien finden grö -

* Uatt zu unveränderten Preisen .
i. ' low, *

' ä ' Tendenz : sehr ruhig . Amerik . Steamlard 28 !4 Dollar .
>. 5li Ttereeo div . Standmarken 29V«—29% Dollar . In Firkins

' !?etto Vi Dollar teurer , tu Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teu -
j, 3( e | urget Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz : 84 4̂ Dollar .

(UH)t . . ® ' Die Marktlage und Preise sind unverändert . Lediglich
Ii # « i « euentte ist ziemlich gut gesragt .'Bei, 0 o ; Die Marktlage ist ruhig . Die Preise der zweiten Hand

c*a in «
1 bte meisten Sorte » unter Parität der Produktionsländer .

»r , Trinidad loko 70/— bis 72/—, schwimmend 68/—, ver Februar -
Mnthola loko 73/— bis 74/— , ver Februar -Mär , 68/— s>h .

0
m ' I « 11 c ii : Preise und Marktlage sind
m w o l l e : Tendenz : stetig . Amerik .

H ii , r lo £o 10.65 Cents per engl . Psund .
' Tk » x

e n s r ü ch t e haben kleines («eschäft
enden, .

unveränder «
Univerfal - standard

zu unveränderten Preisen

Iii" Pfeffer fest , Piment lind Cerdamon gut stetig , die iibri -
? ^ lere " ruhig . Weifter Mitntovfeffer 480 , wehster Siugapore 475.

Malabo 8t'Ö.

i '̂i'Oraev V Wetfter Ä'tnntovteiter «»u . we -ncr ^ inaavove ^ . o ,
^ " « mpong 885 , schwarzer Siugapore 885 . Tellicherri , 845 , Piment"roamou sijj aen

Amerikanische Gefreidenofiernngen .
1t
'

!9: w
" 0, 7- Febr . (Tfttttfiorndi . l Schills,kl,r !e . Wetzen : Tendenz :

wv ?. Mai 128%, Juli 127. - M a i s : Tendenz : stetig :
54v Mai 91 % , Juli 93 % . — Hafer : Tendenz : stetig : März 55V. ,

^ lg«- , " " li §1%. _ oggeu : Tendenz : kaum stetig : März 107V>.
«>■ Juli 102^4 . ( Alles in Cents je Bushel ) .

WirtscbafH^ «1 Rundschau .
> über die Eiftnpreiserliöhnng im Reickswirt -

Am Dienstag vormittag fanden im Reicks -

>, 5^ iiisterium unter dem Vorsitz des Rcichswirtschafts -

4
n3en v - r - Curtius und unter Beteiligung dsr Länderreg ' e-

^ eil? » !^ aMekündigten Verhandlungen mit der eisenschaffenden
"t®rctr^ itertJ>en Industrie über die strittigen ^ raacn in der

^
e8iit n h

" "58 für die süddeutschen Beziekier statt . Zu
S? 5nbi n ■ ' - Un3 wurde von den Vertretern der eiscnvcrarbeiten -
!, die Erklärung abgegeben , daß im wesentlichen am

6- Februar , eine
'
Einigung über die Ge -

dder süddeutschen Marktverhältnisse
t .cr eisenschaffenden und - verarbeitenden Indust " ie erhielt

«5n
'te^erts s Verständigung gehe dahin , daß für die Dauer des

bjtotfsen v
1 fi^BenKmrtigen Vertvagsverbände für Stabeis n und

f - ttj . .
« Grund Preisspanne zwischen Frachtbasis

tt tu m
u ' . en und Neunkirchen in Höhe von s MJi je

® 4l terhin unverändert bl eibt .

Zu der neuen Emission der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
Die Deutsche Ätetchsbahngesellschast , die , wie wir bereits meldeten ,

vou ihren Borzugsaktien eine r-eue Serie V im Betrage von 125 Mill .
GNt . emittiert , lädt nunmehr in einem ausführlichen Prospekt zur Zeich -
nuug der 100 :vttll . -G !vt .-Zertisikate (die bekanntlich durch Deponierung
von Vorzugsaktien im gleichen Nennbetrag bei der Reichsbank gedeckt
sind ! ein . Es werden also nur vier Fiinsiel der gesamte » Emission zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegt , während der Nest , der bis zum Ende
dieses Jahres gesperrt ist , zur anderweitigen Verfügung der Reichsbahn
zurückgehalten wird . Die mit einer Verzinsung von 7 Prozent ausgestat¬
teten Vorzugsaktie » gewähren ' den Anspruch aus Kapitalrückzahluug
spätestens bei Ablauf des Betri - bsrechtes . Im Falle einer weitereu Ver -
tetlung eines Reingewinnes gemäß § 25 (2 ) Ziffer 4c der Gesellschafts -
sabung wird ein Drittel aus die 2 Niill ' arden Givi .- Vorzugsak ' ien als
Zusavdividende und zwei Drittel auf die Stammaktien ausgeschüttet .
Da das Stammaktienkapital 13 Milliarden GM . und das Vorzugs -
aktienkapital 2 Milliarden GM . beträgt , würde die Ausschüttung einer
Dividende von 1 Prozent an die Stammakttonäre , die gleichzeitige Ver -
tetlung einer Zniakdividende von SV* Prozent aus 2 Milliarden GM .
Vorzugsaktien zur Folge haben Die aus den nicht begebenen Teil von
2 Milliarden GM . Vorzugsaktien entfallende Zusatzdividende wächst den
Stammaktien zu . Nach den Angaben des Prospektes sind von den Vor -
zugsaktieu der Gesellschaft bisher 881 Mill . GM . «Serie 1—4 , ausgegeben
worden , sodatz zur Zeit noch 1119 M ' ll . GM . unbegebe » sind . Nach
Durchsührnug der bevorstehenden Emission würde sich der Gesamtbetrag
der nicht begebenen V ^ ^asaktten aus A69 Mill . GM . helausen . Wie
bei den vorhergehenden Serien , so können auch bei der Serie V die
Vorzugsaktien vom Beginn des 16. Jahres nach ihrer Ausgabe ab ganz
oder zum Teil eingezoaen werden . Sollten jedoch alle Revarationsswuld -
verschreibungen in einet kürzeren Frist getilgt oder znrückgescsiraubt
sein , so kann die GekWrf >« tt snaleick auch die Vor ' uaSaktien einziehen .
Bei Einziehung der Vorzugsaktien vor dem 11 . Oktober 1959 wird e

^
«

erhöhter Einlösungskurs gewährt , und zwar betragt der EinlolunaSkurs
fies (* ' » »,efiuug vor AMci ' f des 25 . Jabres nach d- m Ueberaana des

BetrtebSrechtes an die Gesellschaft (also vor dem 11 . Oktober 1949 ) 20 J. t
_

-

>ent über den Nennwert , bei Einziehung vom 26.- 35. Ja . tc nach dem

Ueberaana des Betriebsrech ^ ^ 10 Prozent über dem Nennwert : nach

dem !>5 . Jahre erfolgt die Einziehung zum Nennwert .
Alsbald nach Ablauf der Zeichuungsfrist , für die die Zeit vom 8. Fe -

bruar bis einschließlich de» 14. Februar festgesetzt ist — der Zeichuuugs -
preis beträgt , wie erinnerlich . 93^ Prozent — soll die Einführung der
Zertifikate an den deutschen Hauptbörscuplätzen veranlaßt werden . Bei
der Zuteilung auf die Zeichnungen werden Anmeldungen auf Stücke
mit 6monatiger Sperrveroslichtung vorzugsweise berücksichtigt werden .
Die Bezahlung der zugeteilten Stücke bat in der Zeit bis zum 29 Fe -
bruar 1928 m t̂ 40 Prozent franko Zinsen , bis zum 31 . Marz 1928 mit
weiteren 30 Prozent zuzüglich 7 Prozent Geldzinsen ab 1 - Marz d . ^

s .
bis zum Zahluugstage und bis zum 80. April 1928 mit restlichen 30 Pro¬
zeit . ebenfalls zuzüglich 7 Prozent Geldzinsen , zu irsolgen . Di «! Er -

klärung der Reichsmündelstcherheit der Vorzugsaktien und der Zertist -

kate durch den Reichsrat ist bereits beantragt .
Das finanzielle Ergebnis der Dentschen Reichsbahnaesellschaft für

das Geschästsjahr 1927 . lege noch nicht fest . Die etwas über 5 At ' lltar -
den RM . betragende Einnahme decke alle erforderlichen Ausgaben und
Rückstellungen . Es fei eine durchaus befriedigende Bilanz zu erwarten .

Württembergische Notenl -ank . Stnttgart . Da ? Institut schlägt der
demnächst stattfindenden G .-V . wieder dit Verteilung von 7 Prosen »
Dividende vor .

Rom siitdentschen Eisenmartt . ^ Die N « « fr « a « n a ch. R ö b¬
el s e n war iün 'g'st nur mittelmäßig , der Verbrauch scheint
aber im Steigen begriffen »u sein , so daß man eil * regere
Gestaltung des Geschäfts schon in allernächster 3e,l envarren zu
können glaubt . Jnshesondere lagen rtwis bessere VersillMnaen von
Seiten der Eiselmießereien vor . Die V -rsorgnng ivar durchaus glatt . Die
Lage im Geschäft mit Halbzeug entwoach in ihrem Ausmaß ungefähr
dem bisherigen Umfang Der 1!>27er Jmvort von RohliiPpen . No ^ schienen .
Rohblöcken . Brammen , vorqewalzten Blöcken . Platinen Knüppeln , sowie
Die« el,stahl in Blöcken belies sich auf 'insgesamt 4 017 «32 Dz . / 'gegenüber
von nur 2117 832 Dz . im Jahre 1926) ; tatet war Snremburg Mit 10W443
Dz . stärkster Lieferant , während sonst it . a 872 818 Dz aus der Tschecho-
slowakei 9M .2H1 Dz . ans Elsatz -Lothvin <;en . 645982 Dtz. aus dem saar -
«cbiet 158 472 Dz . aus Belgien , 67 646 Dz . aus Oesterreich . 40 08« Dz . aus
Frankreich und 38145 Dz . aus Schweden stammten . Die Ausfuhr in
gleichen Materialien ging daaegen von 1926' auf 1927 von 4 587 564 auf
3 395 713 Dz . zurück : etwa 90 Proz der 1927er Ausfuhr gingen nach Groß -
britannien

Die Lage am süddeutschen S ch r 0 t t m a r k t behielt ihre bisherige
Ruhe bei . Die Erwartungen einer belebtere » Nachfrage von « etteu
rheinisch -westfälischer Werke Haben sich bisher nicht erfüllt : ledenialls war
Äas Angebot viel größer , wie der Begehr . _ Durch Fortbenehen dieies Miß -
verhältnisscs wurde denn auch eine Befcittgung ^ er Preistendenz ici -
eitelt . Wenn auch die Mehrzahl der süddeutschen GrauhaiidelsMunen sich
aus höhere Preise versteifte , durchzusühreii . waren solche incht . Die Preise
wcvden eben zu sehr «durch das ausländische mltre ^ ullert ^ In
welch ' erheblichem Vtaß dcr deutsche Niarkt 1927 nilt Auslandsherkuusten
versorgt wurde , lassen die vorjährigen Einsubrz >isseru . mit insgesamt
6 012 964 Dz . im Werte von 32,102 MiMonen NM . erkennen , wahrend im
Vorjahr « nur 1 754 R>5 Dz . an den deubschen Markt «« langten Von der
1927er Einfuhr lieferten die Niederlande mit insgesamt 3 320 933 Dz mehr
als die Hälfte , währtwd sonst U a . 1 0SS 7Ä Dz . aus Belgien , 484 680 Dz .
aus Großbritannien , 238 020 Dz . aus Luxemburg , 237 0S5 Dz . aus Frank -
reich . 147112 Dz . aus Rußland . 98 082 Dz aus den Vereinigten « taaten
von Amerika , 75 407 Dz . aus dem Saargvöiet , 79 964 Dz . aus Norwegen .
«2 375 Dz aus Dänemark stammten . Im Gegensatz zu der Einsuhr ist der
Erp ort » von Beucheisen , Alteisen , Eisemeilsvänen und anderen Ab -
sällen aus Eisen, . Glühspan , Schliff usw . um mehr als die Halste gegen -
über 192« zurückgegangen nwd zwar von 4 408 734 Dz . in 1926 ans
2 080 845 Dz in 1927. Von der 19-."7er Ansinhr gingen die größten Pollen
mit 1264 000 Dz . nach Polli .-Oberschlesicn . 242 411 Dz . nach Italien ,
2A 580 Dz . nach der Tschechoslowakei , 201 182 Dz . nach der Niederlande .
4-1514 Dz . nach Spanien Von Abfällen aus verzinntem und verzinktem
Msenblech bis 5 mm Stärke wurden 1927 insgesamt 448 824 Dz . einaciuhrt
(Vorjahr 314 396 Dz . ) , meist von der Niederlande , Belgien , Großbritan¬
nien Jüngst « Großhandelsnotiernngen lauteten frei Bahnwaaen rheiiiiich -
ivemäldscher Empfangsstation « « je 1000 Kg für chargiersähigen Stahl -
schrott aus etiva 60.50 NM . , chargiersähigen Kernschrott ans etwa 58 .50,
Hvchoienspän « auf etwa 49.50. Ntartiuofenspäue auf etwa 51 .50 , paketierte
Blechaosälle aus etwa 54.50 und Schmelzeifen aus etwa 44.50 RM . Besser
Maschiuengußbruch lag bei gutem Begehr lest : die Forderungen betrugen ,
bahnirei süddeutscher Verladeplätze , für handlich zerkleinertes Material
etwa 77 RM . im Durchschnitt je 1000 Kg . Die geringereil Sorten von
Guvwaren weniger beachtet

Zu den bisherigen Profiten der süddeutschen eisenverarbeitenden
Industrie und Eiseiihändler wegen der Eisen vr eise r h ö h ». 11g haben
sich weitere gesellt . Der GeiichastSumiaiig am Markt snr Wal z w e r k S -
erzengntsse hat aber elier weiter zu- als adzeuommen . doch haben die
Umsätze normale Hölie immer iwch nicht erreicht , was alle « iugs damit
zum Teil zusammenhängt , daß man in Erwartung e>tner Preiserhöhuiig
seiner Zeit in nicht unwesentlichem Maß Acaierial vorausgetauit hat . Die
verhätirtsniäßig gute Beschästügnn « in der su î>deutich «n Maschmeninduilne
machte aber erneut Mause in steigendem Maß notwenölg , wodurch vor allem
das Lagergeschäft im Ausmaß gewinnen konnte , da , weil der Beöari
lneist dingend war . Entnahmen aus Lagerbe,taudeu cnolgen niukten . Es
kam allerdings auch manches Streckengeschaft zu Stande , meist mit Werken
der Saar , die am raschesten , mitunter sogar Lagermatenal , zu liefern
in der Lage waren . Die größte » ^ Posten wurden von ^ tabeiie » ange -
-fordert Bei Streckengeschäften in Stabeisen an Grovverbraucher wurden
als Grunopreise 138 RM . je 1000 Kg . aus der Frachtgrundlage Neun -
kirchen vereinbart . Soweit Posten vou . 15 . Tonnen , au, »jarts aus den
Lagern entnommen muvden . stellten sich die Grunoprelse iur ^ tabenen auf
etwa 140.75—143 .55 RM je Tonne (bei Partien bis zu oO Tonnen ». Fracht -
gruuSlage Zkeunkirchen . Bei dem Koninm von FormZisen spielte der Bau -
marktbedars nach wie vor » ur eine unbedeutende Rolle . Dagegen und
von der eisenverarbeitenden Industrie stets teils kleinere teils größere
Posten beansprucht ivovden . Bei kleineren Lagercntnahmen zahlte man
für Forineise » in Niannheim und der Rheinvfak 18.60 RM . . in Karls -
ruhe 19.10, in Siuttgari , 9 .80 und in München 21.20 RM . alles Grund -
preis « je 100 Kg ., frei nach den Verbraucherplätzen geliefert . Das Geschast
in Blechen erstreckte sich meist aus Grobbleche . Die Großverbraucher
zabltcn als Werksgrundpreis 157 RM . le Tonne , Frachbbasis Essen beziv,
Dillingen . Bei Lagergeschäften in Posten unter 15 Tonnen stellten sich
die Grundpreis « für «Grobbleche in Mauiiheiin und der Ngellipsalz auf
22.60 RM . , Karlsruhe 28 .10 , Stuttgart 23 .80 und München 2440 NM .
je 100 Kg ., frei nach den Berivenduugsplätzen gelie,ert . Das strecken -
geschäft in Btittel - und Feinbleche » wurde hauptiachlich vou de » Werks -
Handelsfirmen getätigt , die meist die niedrigsten Preise abgaben . Eine
bayerische Blechgroßhandelssinna onerierte letzthin , >e nach Zone . Schwarz -
bleche (1X2 m ) in Nr . 19 zu 27 .40 - 31 .20 RM . Nr 20 34 k, - 38.90 RM .
Nr 21 30 60—34,80 . Nr . 22 3:Z.10 —37.50. Nr . 28 34 .30—88 .90 . Nr . 24
Ri .80—4)1 .70 NM . serner Weißblech « , sranko Mittclsranken DIE L.
DB . SB je Rift « zu 30 .40 !)! m .. RM . DJ (5 , DB . HB pro 56 Tafeln
32 25 Rm DJ . DB . SB 36 .80 Rm . Am Röhreiimarkte war nur der
Verbrauch der eisenverarbeitendeu Industrie von einiger Bedviltung : das
Bausach erwies sich noch nicht als besonders auiuahmesähig . Ein ivesent -
licher Teil des süddeutsche » Bvdarss kam von der Saar . Bon de » tni
Ja fit« 1927 eingeführten 550 937 Dz . Röhren - und Röhre » form stucken aus
nicht schmiedbarem Guß . über 7 mm Wandstärke , roh liierte »aß Saar ,
« biet 541019 Dz . : von bearbeiteten desgl . von insgesamt 40 571 Dz .
entfielen auf das Saargebiet 39 949 Dz . Von rohe » Röhren und Röhren -
sormstlickeu ans nickt schmiedbarem Guß wurden in 1927 insgesauU
91930 Dz . eingeführt , darunter 89 798 Dz . aus dem Saargebiet Nach
Ausschiißröbren hielten Berarbeiter ftändtq Umschau , und es sind auch
darin

'
im Rahnren der Borräte andauernd Umsähe zustande geko"inieil .

Am Drabtmarkte herrschte immer noch etwas Ruhe : einzelne Draht -
ziehereieu Süddeutschlauds griisen etwas starker in den Einkauf ein . im
allgemoiueu waren aber die Umsätze nicht groß .

Berliner Handelsgesellschaft.
Wieder 12 ° /0 Dividende — Erhöhter Reingewinn .

Die Berliner '
Handelsgesellschaft legt wie gewohnt als erste der

Berliner Großhanten jetzt ihren Abschluß für das Jahr 1927 vor . Die
Abschlußzifsern halten sich ziemlich im Rahmen der vorjährigen und
beweisen somit die Tendenz einer Stabilität . Der R o h g e w i n ii
beträgt 11812087 ge-genÄber 11434090 RM . im Vorjahr . Im ein -
z eine n erbrachten Zinsen , Wechsel und Devisen 5 835 464 (6 414161 )
Reichsmark , Provistonen 4 588982 (3 848 069) RM . , Effekten - und
Konsortialgswi .ine 1187 641 (1151860 ) RM . Hiervon sind abzu -
setzen VerwaltungAoste -n einschl . Tantiemen von 5 811803 (5 538 303)
RM . , Penstonsleistungen mit 598033 (593 985 ) RM . und Steuern
mit 1801269 ( 1816 504 ) RM . Einschließlich des Vortrags aus dem
Vorjahr von 1 150 484 (522 982 ) RM . ergibt sich ein Reingewinn
von 4 751 365 (3 988281 ) RM . Der höhere Reingewinn ist somit
aus den größeren Vortrag zuriüÄzuMren . Er soll nach den Vor chlä«
gen der Geschäftsinhaber folgende Verwendung finden : 12 Pro -
zent Dividende ( wie im Vorjahr ) , Gewinnanteil des Verwal «
tungsrats 201237 ( 197 797) RM . und Vortrag 1910128 RM . Der
Vortag erhöht sich demnach wiederum nicht unwesentlich zwar
um rund 760 000 RM .

Der knapp gehaltene Geschäftsbericht weist im wefent -
lichen auf den Widerspruch Mischen Börse und Wirtschaft im ver -
gangenen Jahre hin . Während in der Wirtschast in der zweiten
Hälfte des Jahres eine Belebung eingetreten sei und sich insbesondere
das Exportgeschäft vevb-reitert habe , habe die Börse das Jahr mit
einer wiüden Hausse begonnen , bei der sich die berufsmäßige Speku -
lation und der Mittelstand die Hand reichten . Im Mai sei dann ein
stärkerer Rückschlag eingetreten , dem nach kurzer Belebung im No -
vember ein weiterer Rück chlag gefolgt sei . Seither habe sich die
Kursbweertiung bis heute nur gering gebessert . Die,Einnahmen an
Efsektenprovistonen haben allein im ersten Halbjahr 1 .4 Mill . RM .
betvageu , im Zweiten Halbjahr seien sie erheblich ; urückge>gangcn und
die letzten Monate hätten kaum einen Teil dieser Einnahmen mehr
gebracht . Die Effekten - uud Konsortialgewinne stellten für die Ber -
lmer Handelsgesellschaft einen Teil des lausenden Geschäfts dar . und
der Ausfall des Effektenverkehrs sei darum nicht ohne Bedeutung .

Die Bilanz weist folgende Ziffern auf . ^ Passiven : Kom -
manditkavital 22 Mill . RM . (unverändert ) , gesetzliche Rücklage 5
Mill . RM . ( unv .) , Gläubiger 343127 299 (349 373131 ) . Akzepte
13120 690 (5227291 ) RM . , Gewinnanteile 33 448 (30 497) RM .,
Bürgschaften 12 154 986 (9 247218 ) RM . , Reingewinn 4 751 365
(3 988281 ) RM . Aktiven : Kasse 77 793174 (7980022 ) RM . . Gut .
haben bei Banken und Bankiers 44 562 015 (50 994 160) RM , Wech¬
sel und Devisen 65 977 062 (71296 000 ) RM . . Reports und Lombards
43363654 (65114 680) RM ., verzinsliche Schatzanweisungen 0
(7 646 222) RM . , Vorschüsse aus Waren und Warenverschisf ' inqen
62 342 307 (32 574171 ) RM . , davon gedeckt 44151663 ( 16138695 )
Mvk ., Schuldner 136 361 611 ( 125055 403) RM . , da ^ on gedeckt
94069 967 (96085 560) RM ., uirgedeckt 42 291644 (28 969 843) RM . .
Wertpapiere 20 265 979 (17 590 541 ) RM .. Bankgebäude 5 Mill . RM .unv . ) , sonstiger Grundbesitz 2367 000 ( unverändert ? .

Während im Vorjahr von den Guthaben bei Banken und Ban¬
kiers 90 Prozent auf das Aus 'and und 10 Proz . aus das Inland
entfielen , sind jetzt in diesen Posten das In - und Ausland etwa bälk -
t >g geteilt . Die Differenz ist daraus zurückzus>L>hren , daß ein Teil der
AuSlaindsgutkü ^ben in Markgnthaben umgewandelt worden ist Dem
aus der Verfassung der Börse verständlichen Rückganq der RevortS
und Lombards steht entsprechend der Steigerung des Auslands -
geMfts eine Erhöhung der Vorschüsse auf Waren und Waren -
Verschiffungen gegenüber .

Unter Berücksichtigung der gedeckten Vorschüsse auf Waren und
Wa renverfchifsungen beträgt die L i q u i d i t ä t 57 .80 Pro, , gegen61 .80 Proz . im Vorjahr .

Die dauernden Beteiligungen bei der Schröderbankund der Internationalen Bank in Amsterdam sind unter Wert -
papieren verbucht . Von den Beteiligungen bat die Schröderbank bei
einem Kapital von 12.5 Mill . RM . 9 Pro ; . Dividende verteilt Der
Umsatz auf einer Seite des Hauptbuchs ist von 19 .7 i . V auf 22.3Milliarden RM . gestiegen .

Bezüglich des Geschäfts i m n e u e n I a h r wird bemerkt ,daß das Effektengeschäft .zur Zeit trostlos sei . Man glaube jedoch
Vorjorge getroffen zu habsn , um . ohne Heranziehung innerer Re -
serven . wieder ein annehmbares Ergebnis erzielen zu können . Die
Ansprüche an die Vereinigten Staaten aus beschlagnahmtem Werten
sind bekanntlich voll abschrieben worden .

Diskonterhöhung der Fcderal Reservebank in Minueavolis Nachdem
oLSJÄ ve ^ val iKwrue &ant eine Siemeruug »er Distvmrae vor -

^ I>at , iit uji nuumevr auch nie üe ^eral ^ teierveoaur in in . Ui 'genügt uno mt tuten Di » i.vutiaL r>vu n '/2 aut 4 ^»rvjetit er .juut!ö »m tuvveitticuen Wuuouvtjmaai . ^ n öcn «uotTcftftt
duugeit würben tu der Hcit vom Januar bis 2 . Kebruar I95is ver -
■>

u , i ikleinere Berkäufc unter 10» Keumeter Und nicht ausgestivrt ) an: t a d eifta m m ü o i a und zwar Fichten und Tannen beim Korstamt
i>reit >urg Aeitmeter zu loa Prozent der Laudesgruudpretse vvu 1927 :S .- A . « ouudors 152» Am . zu 11 » Prozent , K . - A. Sorbach I 413 Km , u117.S Prozent , F . - Ä. «Serusbach (srb . ) L18 Sm . 131 Prozent . L -- A . Wend -
Iinaen 134 Sm . 11» Prozent , Ku ^ rluhu zur Batin S K . - A. Kirch -
zarten 822 Km . S3 Prozent für « eriuaere Ware , Kubrlohu S RM . . S . - AHuchenfeld 2 698 Sm . 130 .6 Prozent , K . -A. lUitttelöera 348 Sm . 139 Pro¬zent . S . -A . Wolfach (fxö . ) 435 Km . zu 124 Prozent : an Forlen nnd ^ är -
chen in Stammen uud Abschnitte » . 3 . und 4. bezm. 1.—4 Hl 717 Km
ZU 142 Prozent , Fuhrlohn zur Bahn 4.5» RM ., K.- A. Huchenfeld , je
1.—4. KI . 700 Im . 110.6 Prozent , F . -A . Mittelberg , je 1 .— 4. Kl . 269 Fm
zu 131 Prozent : L a u l>st a m m b o l z : F .- A . Renchen 148 Sm . , 1 —4

'
Klaffe Eichen zu 127 Prozent , desgl . 110 Fm . 3 .- 6 . Kr . , Eschen zu 14g
Prozent , F . -A . Radolfzell 437 Fm ., 1 .—5 KI . Buchen zu 134 Prozent .S .- A. Lchendeim 199 Fm . . 1 —6. Kl . . Eschen zu 180 Prozent , Pavierbolz ,S .- A . Herrenwies 161 Ster , hauvtsächlich 2 . KI . , zu IIS Prozent , K . - A .Oberweiler 284 Ster 1. , »6 Ster 2 . und 30 Ster 3 . Kl ., zusammen 360
Ster zu 97 Prozent , Kuhrlvlm zur Bahn , 3 .80 NM ., an Nutzschtchtbol ,
verkaufte das K . -A . Schwei ?ingen Forlen 1 . Kl . , 132 Ster von 2 .50 Ate .
ter Länge , über 17 Älm . Durchmesser , zu 18 .10 RM . je Ster . 69 Ster
von 1 .00 Meter Länge zu 19.38 Rm . und beim nächsten Termin
124 Stern 1. Klasse von 1.00 Meter Länge zu 18 .24 Rm . je Ster : das
K . - A. Bruchsal 37 Stern Eichenrollen 1. Kl . . 2 .50 Meter lang , zu 23.11
Rm . . tl Ster 1. Kl . 2—3 Meter lang , zu 33.67 Rm . und 178 Ster Forlen
1. KI . , von 1.42 Meter Länge zu 14.87 Rm . je Ster , das K . -A . Langen -
steinbach brachte 102 Fm . tSrubenIangholz zu Ig Rm . je Fm . zum Ber -
kauf : Banstangen , Hovfenftangen und Kleinstangen : F . -A . Herrenwies
7 540 Stück zu 127 Prozent , F .- A . PbilivvSburg 4 281 Stück zu 197 Pro -
zent , F . - A . Lörrach 970 Stück zu 206 Prozent und F .- A . Billingen 1655
Stück zu 119 Prozent der Grundpreise . — Bei einer Holzversteigerung
im Gemeindewald Bnggingen . Vinter Sulzburg gelegen , kamen über
1000 Bau - und Hovfenftangen . 2000 Reb - und Bohnenstangen zum An¬
gebot . Der Anschlag für Baustangen von 2 .20 Rm . je Stück 1. Ml .«
1.60 Rm . 2 . Klasse , 0 .70 Rm . 3 . KI . . 0.90 Rm . 4 . KI . , 0.45 Rm . 5. KI
und von 0 .45 Rm . für Hovfenftangen 1. KI ., 0 .35 Rm . 2. KI . . 0.23 Rm

'

3 . KI . und 0 .12 Rm . 4. KI ., wurde durchschnittlich um 30—50 Prozent
überboten : sür Bohnenstangen und Rebstecken wurde meist das dov -
velte des Anschlages erzielt . Die Gemeinde Unterwangen , Amt Walds -
gut , erlöste in Versteigerung für 420 Fm . Fichtenholz , 1 .— 4. Kl . 117 Pro¬
zent der Grundvreise . — In Landau (Pfalz ) petz die Stadtverwaltung
den voraussichtlichen Anfall von Rundhölzern und einen Teil dcr Nnh -
nnd Brennhölzer der Stadtwaldungen im Vorverkauf vor der Fällung
versteigern . Es wurden in verschiedenen Sortimenten etwa 1000 Fm .
Buchen - und Fichtcustammbolz . Bücken - , Eichen - und Kteferiischwelle » .
Eichengriibeiilanalzolzer und etwa 2000 Ster Nuh - und Brennhölzer aus -
geboten . Dcr Absatz ging zwar flott von statten , doch war dcr Bcsuch
durch andere Veranstaltungen beeinträchtigt . Es erzielten die Stamm -
Hölzer bis zu 20 Prozent über die Taxe , Eiaengrubeulangholz 1. Klasse
15 Rm .. Eichenschwellen 1. Kl . 34 Rm . . 2 . Klasse 22.50 Rm . . Kiefern -
schwellen 2. KI . 20 Rm . , Kieferngrubenlangbolz 2? Rm .. NadelkiNenholz
2 . KI . 19 .50 Rm . , ic Festmeter : Kieferu - Nuhroller 12 Rm ., Kiefern
Nuksteckcn 6.60 Rm . . Eichen -Ziubstecken 5 .80 Rm . ie Ster , Breun - und
Kodlholz 90—101 Prozent der Taxe . — Die Gemeinde Mutterstadt (Pfalz )
verkanfte gegen schris^ltches Angebot nach den staatlichen Aahlnnas -
bedingunqen : Kiefernstammholz 1.—4. KI . und erlöste je Festmeter : 66.7
(Taxe : 58) , 55.6 (49) , 44.65 (42 ) , 48.65 (34) , 23 (88 ) , 21 (24 ) Rm . G . H .



Eett« I. STt . 85. «vadisch » Presse " sMorgen .Ansgave ) Mittwoch , d« , S. frtruax 1MS.

Heute

Vadifches
lanöfstöeatei
Mitwoch, 8. ftcörunc .* B 16. Th -Gem.2. S . -Gr . u . 3 . S . -Gr .

(2. Hälfte, .
Kilian oder

Die gelbe Rose
von Paul Kornfeld

In Szene gefetzt von
Felix Baumbach,

wen , Samson Ziegler
Erika Bertram
Schiroga Brüter
Julius Schulz-Breidcn

Vierfutz Höcker
Gräfin > Ermarth
Schnmvcter Gemmecke
Kumn>er Brand
Nattcrer Von der Trenck
Kilian Müller
Mantl Dahlen
Samson Ktenicherf

Anfang SV Ulir .Ende nach 28% Uhr.
I . Rang u Sperrsttz

500 Marl .
Donnerstag . 9 . Februar
Nero und Alte. Freitag ,
IV. Febr . Ter Diktator,

MijfUlAril rten 8. Februar , 8 UhrmilWUUl , Vleriahreszelten
Klavier - Abend

Bach / SÄwmsNA / Brahms \
Karten zu Mk . 3.- und t -

Kurt » eafeldt
WaldItr .39. Tel .2577

verein derHunßsfreunde Kerlsruhee. y.
Monats-

Versammlung
mit Vortrag , des Herrn
Kühn am Mittwoch ,
den 8 . Februar 1928 .
abend » 8 >,'« Übr . im Lokal

„ Friedrichshot **.
Gratisverlosung .

5898 DER VORSTAND.

Bis lo. Febr . täuiieh

äylveßet

Schaffet
und das große 5223

Varletö -
Programm

MOZART
Hill IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIII

räRlicn <f0 Uhr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Karlsruher
Haustrauenbund .

HEUTE in den Räumen
d . Gesellschaft Eintracht

Uhr : Kinder -
Kostüm est

%9 Uhr : KostUmball .
Karten bei Frau Stein -

Denninger,Waldstraße3 .
im Schlößle . RH 'erstraße7
iu)d an der Abendkasse .

Weinhaus
Emilio Just

Täglich ab 5 Uhr
KONZERT

8" Uhr : 5644
Torero - Autmarsch

Paulaner -

Tüomasbräu
„Silberner Anker "

Original
bayer . Oberlandler .

SALVATOR
Thomasbräu , hell Urtyp

Heute Mittwoch 8 ' /, Uhr abends

aroftes §«nflerhoiizci1
5966 Aus dem Programm
Ouvertüre zur Oper Le roi d'Ys • ■ Lalo
Fantasie aus der Oper Feuersnot Rieh Strauß
Baiiettrauiik aus Faust • Gounod
Foj-eUenQuiniett l .Satzu . Variation . Schubert

Hotel BXcs Haas
HEUTE MITTWOCH

TANZ -ABEND5916

Samsiag , 11 . II. : SlosfümbaJl

iarnslMler Hof
Heute Mittwoch :

Karoevaiilcher
AüeaS!

Sdiappadicr Klrdiwcih
In sämtlichen oberen und oberen Räumen 1

Tischbestellung erbeten !
Verlängerung bis 3 Uhr ! 5636

GLORIA -PMAST
am Rondell platz .

Nur noch heute und
morgen Donnerstag

Dsr Beste aller Marine-Filme

Musikapparate
weltberühmter

darunter besonders
Musikss ' hriinke uro

Harkenfabrikate
eine Auswahl künstlerisch wertvoller

und Truhen , mit reiner klangstarker Ton¬
wiedergabe . Unsere Preise bedeuten eine Überraschung und
gestalten unseren

Sonderverkauf
vom 7 . bis 18. Februar
zu einer nie wiederkehrenden

Kauigelegenheli
| Trotz äußerst reduzierter Preise

gestatten wir
Teilzahlung

in bequemen monatlichen Raten .
Garantie für Qualität

Angebote , Kataloge und Versand
auswärts kostenlos .

Das größte badische Spezialhaus :

Musikhaus
SCHLAHE

Odeon haus
Kalserst . 175
Telefon 339 .

Dem Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank angeschlossen .

Wenigen
Ein Heldenschicksal aus vergangenen ,
aber nicht vergessenen Tagen
Dieser Film bietet ein ergreifendes ,

kurzes Gedenken untrer braven Seehelden .

Anfangszeiten

Jugendliche haben Zutritt!

KROKODIL
Mittwoch 8 '/« in den Bierhai len

Großes

ßodcüfierSes!
mit Kappensitzung 5956

Restaurant „Aiignsfincr"
Sofienstraße 73 Telefon Nr. 1003

Besitzer ; W . Hunkler .
Heute Mittwooh , Vs9 Uhr

Großes Faschingtreiben
verbund .mlt italienischer Nacht .

Polizeistundeverlängerung , B372
Masken erbeten . „ Schlachtfest '

Privat- Tanz - Institut

Alfred Trautmann
Telephon Nr. 3155.

Anmeldungen bis abends 5 Uhr
Kapellenstr . 16
Nähe Durlacher Tor .

Samstag , 11 . Februar , abds . 8 Uhr
b ^ ginnenJKiirse .

Einzel - Unterricht täglich .
5722

Edel - Bienen -

Honig
aar . rein . Blüten -Schleu-
derbonig bell goldklar .
10 Pfd .- Dof« M 10 .50

franko .
5 !Wd -Dose M 6 —

franko
Nachuabmespesen tra¬

gen wir Gar . Zurück-
nähme . ProbeväckchenIVj
Pfö netto M 1.80 franko
bei Poreinsendnug
Frau Rektor ncindl &
güftne . Hem elinge n 26.

CaSe Museum1
Heute Mittwoch abend 8 1/, Uhr:

----------- Großer
Karnevalistischer Abend

Verlängerung bis 3 Uhr.

Heute Mittwoch abend
Grosser

Bunter Abort
Vorzügliche Sinner Spezial - Biere

Den besten Kaffee . 5712
J

Herren u. Damen
für leichtverk . Artikel bei
höh . Verd . <von Behörde
empfohlen» zum Verkauf
an Private u . Geschäfte
sofort gesucht . Nur tücht .
Verkaufskräfte wollen sich
melden. Angebote u . Nr.
Pt3218 an die Bad . Pr .

Friseurgehilfe
iHerrenfriseurs gesucht .
Wo sagt uut Nr . «Wa
die Badische Presse.
Ppllfa ' eben\ . eui8 Standes
erhalten
Stellung
in ersten Käufern bei
guter Bezahlung als
Ticner . Kammerdiener ,
Reisebegleiter, Leibiäger
ic .. nach Besuch d<r Fach-
schule für .Herrschasts-
11 Hotelpersonal H Gau ,
Bad Godesberg 4».
Kronprinzcnstr 80 Tel
1107, Ausk. u . Prospekt
frei. (6U825 )

Zorn Mdferer
am Bahnhof

Fideles Faschlngs -
StfflJT Konzert "WG
mit Sonder - Elnlagen

r\ *y
y \ " Markgrafenstraße 49

' ^ 7 Billards (3 Match *
Vereinslokal des Karlsruher Billard - Clubs

Zusammenkunft Mittwochs
Sportfreunde willkommen ! 2543

Buchhalter
Nutzer« gewissenhaft, zum
Nachtragen d Büches in
d. Abendstunden gesucht
(Die 1 Beschäftigung ist
dauernd ) . A ngebote unt .
Nr . 5874 an die Badischc
Presse erbeten.

Ausläufer
auch für Lager , ehrlicher,
zuverlässiger, kräst , icvi
schulentlassen . Junge , per
sofort von Ter -ilgrobhdl .
in dauernde Stcllg . gef .
Selbst^ eschrieb . Angebot«
u . R31A an d. Bad . Pr .

Für meine Trauerwaren -
sabrik suche auf Ostern
kankm . Lehrling
mit guter Schulbildung .

Gefl. Angebote unter
Nr . S31S4 an die J£a<
dische Presse.

Vorfiihrdame
vollschlank , Figur 44, fitr
ausw . Meisen gef . An-
geböte mit Lichtbild er-
beten: Baer . Kaiserallee
117, Tel . 6625. <B375)

— Ktichenmädchen—
sofort aelucht. <B347)
« malienstr . 14a . Wirt -

ftKrtt
Zu baldmSsl , Eintritt

wird
Fräulein

für Büro u . HauSb. aes .Gefl. Angebote unt . Nr.
M3S1S an die Bad . Pr .
Ehrliche?, zuverlässiges

Mädchen
für MeKgerei u. Wirtfch.
in Pfalz , auf 1. März
gesucht . Familienanschl .
Angebote unt . Nr . V7A>
an die Badischc Presse,

Jüngeres Fräulein als
Stütze

in Geschäft u . Haushalt ,in hiesig« Metzgerei und
Wurstlerei aus 15. Febr .
oder 1. März gesucht .
Fräulein , welches schon
in ähnlichem Geschäfte
tätig war . bevorzugt. An-
geböte mit Bild unt . Nr.
5940 an die Bad . Presse

Mädchen
fflt sämtl. Hausarbelten
sofort gesucht . (S370)

Kriegsstrak« 73 . II .

midien
gesucht . ehrlich u sleih ..
f . Haushalt u . Geschäft
Alter 18—20 I . . Ein -
tritt : 15. Febr . Adresse
zu erfrag , u . Nr . N318!t
In fA - Lt . 3.J.T fin— _der n Presse.

Solides
Mädchen

selbständig im Kochen u.
Zimmer , alsbald tu gu-
tes Haus gesucht . Ange-
böte mit Adresseuangabe
unter Nr . T3195 an die
Badische Presse, woraus
Bestellung ins Haus erf.
Sofort gesucht ehrliches,

zuverlässiges (5S34
Mädchen

für Milchgeschäft , am
liebsten vom Lande.

Augartenstrahe 57 , X.
Vorzustellen nur nachm .von 2 Uhr an.

Mädchen
IS— 17jährtg , ehrlich, für
Ausgänge « . sonst . Arbei¬
ten, per 15. Februar ges.

Lachnerstraße 5,
Metzgerei Dimb.

(5938)
Wegen Erkrankung wird

ein lunges , williges
Mädchen

Süber für Hausarbeit
sofort gesucht . <BS58

rcuzstr. 5, 1 Treppe.

Mädchen
jüngeres , das zu Hause
schlaft , gesucht . (B357

KrregsstraHe 238 . J .
Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
im Kochen u. Haushält
erfahren , zu sofortigem
Eintritt nach ausw . gef .
Waschfrau vorband . An-
geböte unt . Zeugnisvorl .
an Srysarth , Hirschstratze
Nr . 23 . Part . !Ä

Nur noch heute und morgen :
Ein Spitzenleistung der

Weltfilm -Produktion

Es war !
9 Akte 5862

Nach dem gleichnamigen Roman von
Hermann Sudermann

mit John Gilbert , Greta Garbo .
Lars Hanson

Doloresen Irtordifcne Tanze
Groteske in 2 Akt Kulturlilm

Aktueller Wochenbericht
Wochentags 3.30 5.00 7.00 9.00 Uhr

Stellengefuche
Galer «. Lackier
bew . in Pistole u . Hand-
lackierung, Schriften und
Fassen, mit gut . Zeugu . ,
sucht Stellg . Ang« b. unt .E3A)5 an die Bad . Pr .

Perfektes Mädchen
<21 I . ) aus guter 8am . ,mit best. Schulbild ., sucht
per sofort Stelle als Em-
pfangsdame . Uebernimmt
evtl. auch Büro - o . Haus -
arbeit . Angebote unt . Nr.
P3S16 an die Bad . Pr .
Sol . , fleißiges , ehrliches

Mädchen
v. Laude, 21 Jahre alt ,
ev. , fuM Stelle in klein .
Haushalt aber nur bei
guter Behandl . Ana . unt .
F3LQ6 an die Bad . Pr .

Junge , saubere Frau ,
am Karlstor wohnhaft ,
sucht Arbeit im Wa -

n und Putzen .
naeb . unter F .H.4687

an die Badische Presse,
FiKale Hauptpost.

ÜSÖ3E033!
MM . W «« . « WWW
mit Eigenweinl 'au sucht für nördl . Schwarzwald
tücktiaen . gut eingeführte «

Vertreter
Angebote befvrd. unt . G. M . 207 . Rudolf , Mosse .
Mannheim .

LiiiWe iselnfianofutig
mit ausgedehntem Rebbefiv sucht zum sofortigen
Eintritt zuverlässigen , arbeitsfreuöige « und
energischen Herrn als

Reisevertreter
RuauiSabKriften und Lichtbild
m die Badifche Presse.

für Baden und Württemberg .
Angebote mit 3 '

'
unter Nr . 671a an

ßprfpktpi "

Automobil-Monteur
in gröberes Werk nach Mittelbaden ge-
fucht . Perfekt i» Lagern und sämtlichen
Reparaturen . Es ist Gelegenheit geboten,
nach gewisser Zeit den Meiftervosien zu
erhalten . Bewerbungen mit ZeuguiSav -
schrifieu unter Nr . 652a an die Ba -
bische Presse.

LEHRLING
mit guten Zeugnissen für unfer kaufm.
Büro auf Ostern gesucht . <5878)

Karlsruhe , Ettlingerltr . 65167 .

6 MlnerMnung
auf der Kaiserstr. , Nähe
Hauptpost, 2 Trepp , hoch
gelegen , auf 1. März zu
vermieten Angebote un-
ter Nr . S32U an die
Badische Presse.

4 Zimmer -Mshnung .
Kriegsstr . . möbl . od . leer
per Mai ,u verm . Ana .
Hirschstr. 10» . II . <BS50
Sonnig «
3 ? imm °-UohnZ .
mit Balkon u Zentral -
Heizung , an älteres , kin-
derloses Ehepaar zu ver-
mieten. Angebote u . Nr.
F .H45S3 an die Badische
Presse Filiale Kauptvost.

Inmitten der Stadt -
tn gutem Hause beftn »
liche

2 z ..
mit « » (he m¥hjj2
an alleinstehende Pers°°
od . kinderloses Shcva^
mit Bordiinalichkeits -^
bei ca. 80 monaA
Miete abmaeb . B --ver °'
ungen u . Nr . PZtNt
die Badische Prest-^

1 Zimme ^ ]

2 möbl. Zimmer
mit Bad u . evtl.
benützg. , sofort ,u vc^mieten . ^ ^

Westendsiraße 43, —
Herren - und

Schlafzimmer ,in gut ., ruh . Haufe. ^
Licht , an sol .,
sofort zu verm. Anzu^von 11 Uhr ab . <TV "

Etsenlohrstr . 2V,
Gut möbl. ^ ^

g. hzb„ sof. an Da»^
zu verm . Amattenstc. ^
vt. . Miiblb.-T. SS ^ -

Leeres Zimmer
für alleinst . Person , p/
sep. Eing , ohne K»M ^
zu vermieten .

Lnifenstrake 35a .— -

Bebagl . einger.
mit Schreibtisch ,

fa . IV . . ..

Zimmer mit Kost
Arbeiter zu verm. SS

kreuzstraste lo . 11—

Schöne, neuzeitl. <5902
3

Gut Möbl. SIMM " ?qz
el . L . zu verm. w » ,}
Philipps» . 20,
Neubau .

Zimmer
an sol Arbeit , »u
Ettlineerstrahe ^

mit Bad sofort oder 1
März zu vermieten . NS-
beres I . Kratzert 's Mö»
belspedit. , Kriegsstr. 64. H „ lkS

GM ^ övl7 1.
m vermieten . i ,
Mär, . . . Anaarten ^ gzg ,

Für Geschäfts- oder Büro,wecke
lind

WerslriSe M
über 1 Treppe

Geschäftsräume
mit 3 großen Schaufenstern , bestevend ^
N Räumen und Zubehör , v 1
vermieten . Näheres bei :

. MlI!Mll. SMIlr . M

grosser Saal mit B
6̂ .

früher Tauzlebr -Saal Waldstrane Nr . s.
1. April »u vermieten . Näheres SSW
IV .. H. Hildeubraod.
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Mittwoch , den S . Februar IS28 < „Badische Presse - (Abend -Ausgabe ) Nr . KS. Seite S.

Das vorläufige Karlsruher Bauprogramm .
Die Stadtro -tSvorlage über die Sicherung des Wohnungsbaues

über die wir schon ausführlich berichtet haben , beschäftig sich auch
cingehenb mit dem zukünftigen Bauprogramm :

Wenn 1S28 auch bis zu 900 Wohnungen unterstützt wer -
!>en könnten , so siebt die Vorlage Zunächst nur die Förde¬
rung von 6—700 Wohnungen vor . Es ist dabei Rücksicht
a» s die beutige gespannte Lage des Kapitalmarktes genommen ,
aus dem in jedem Falle die erste Hvpothek genommen werden muh .
An Kapital zur Hergabe von Bauhypotheken werden bereitgestellt :

a ) Wirtschaftsmittel aus Gebäudesonderstcuer 1 000 000 RM .
b ) Koinmunaldarlehsn des bad . Staats bis zu 1500 000 RM .
c) Anlchensmiüell etwa 1»100000 RM .

zufammen Z fiOO 000 RM .
Bei den AnlehenLmitteln von 11VO 000 RM . handelt es sich

Uni einen Teil der Summe von 1,5 Millionen RM ., die nach dem
>Aememdebeschluß vom 25. Ottober 1927 bereits im Rechnungsjahr
1927 zur Förderung des Wohnungsbaues hätten Verwendung sin-

sollen . Infolge Versteifung des Kapitalmarktes konnte in -
Zwischen die Zusage weiterer Darlehen jedoch
ficht mehr erfolgen , es sind daher von deni genannten
Awlehen noch 1,1 Millionen Mr 1928 verfügbar .

Nach Abzweigung von 200000 RM . Kr Schwemmanschluß -
Md Jnstandsetzunsdarlehen bleiben 3 400000 RM . für Bau -
Hypotheken von . durchschnittlich 5 400 RM . je Wohnung , also
iür etwa 630 Wohnungen verfügbar . Bei stärkerer Inanspruch¬
nahme der 1 . Hypothek oder auch bei Anwendnng der Stadtbürg -
ichaft kann sich das benötigte Kapital noch verringern oder auch
rtlr eine größere Anzahl Wohnungen amsreichen .

Wie früher schon dargelegt , darf der Kapitalbetray (Förde -
rungsbetrag ) . für welchen Zinsbeihilson zu gewähren sind , insge -
'<rmt njcht mehr als das Fünffache des aus der Wirtschaft ( Ge-
bäudesondevsteuer ) zu erübrigenden Kapitals , vermehrt um den ein -
>?chon Betrag der Kommnnaldarlehen . ausmachen , wenn die sinan -
Kelle Grundlage gesund bleiben soll . Das bedeutet , daß der Förde -
'Mngsbetrag für die Zinsbeihilfen 5 * 1,0 + 1,5 = 6500000 Reichs¬
mark betragen darf . Wenn nun auf eine Wohnung ein Forderungs¬
betrag von durchschnittlich 9 500 Reichsmark kommen wird , so kön-
" en danrit für rund 680 . W o h n n ng e n Zinsbeihilfen
gewährt werden .

Wie schon erwähnt , werden selbst bei voller Ausnutzung des
itadt . Anteils an der <Sebäu>dosondersteuer im Jahre 1928 nur für
■'00 Wohnungen Zinsbeihilfen möglich sein , also für weniger Woh -

Hungen, als in den letzten beiden fahren unterstützt worden sind.
Dabei wird der verfügbare stützt . Anteil an der Steuer durch die
' äffenden Zinsbeihilfen voraussichtlich voll aufgezehrt werden, ' für
nne Kapitalrücklage zur Deckung etwaiger Verluste aus der Aus -
j^chung der Bauchypotheken bleibt sonach nichts mehr übrig . Durch

neue Art der Förderung des Wohnungsbaues werden aber nicht
grössere laufende Zuleistungen für die Wohnungen gemacht .

4 VeiW aus der Unterstützung des Wohnungsbaues bis 1927 noch
^>ne gewisse Kapitalreserve übrig sein wird , so rührt diese im
^ ientlichen aus den Jahren 1924 und 1925 und aus der Aufwertung
von Baukostenbeihilfen der Inflationszeit her . Dagegen ergeben die
.Baujahre 1926 und 1927 mit ihrer starken Inan¬
spruchnahme fremden Kapitals zur Beschaffung

von Baudarlehen für sich betrachtet eine erheb -
I i che Unterbilanz : Der mutmaßliche Jetztwert der in den
Bwudarlehen bisheriger Art enthaltenen mittelbaren Zinsbeihilfen
war in den Iahren 1926 und 1927 grösser als die Summe der aus
der Eebäudchondersteuer für den Wohnungsbau zur Verfügung
stehenden Wirtschaftsmittel dieser Jahre .

Die Vorlage führt nun weiter aus , daß die Tatsache diese?
Unterbilanz für sich allein schon zur Aenderung des bisherigen ,
etwas zu undurchsichtigen Systems dränge ; sie nötige aber auch zu
der Feststellung , daß die Zuleitungen des Landes für
den Zinsenausgleich des Wohnungsbaues hinter
denen der Stadt viel zu weit zurückstehen . Hier wird
ausgeführt :

Die indirekte Zinsunterstützung durch den niedrigen Zins der
Kommunaldarlehen stellt nur den Gegenwert der Zinsbeihilfen für
160 Wohnungen dar . Zu Lasten der Stadt verbleibt also bei einem
Bauprogramm von 900' Wohnungen der Zinsenausgleich für 740
Wohnungen , das ist das vier - bis fünffache der Landesleistung .
Der städtische , für die Förderung des Wohnuugs -
bau es bestimmte Anteil aus der Eebäudefonder -

st eu er wird durch die von der Stadt zu gewährenden Zins -

beihilfen bis auf den letzten Pfennig , ohne auch nur
die geringste Möglichkeit einer noch so bescheidenen Eesahrenrück -
läge , aufgezehrt . In schroffem Gegensatz dazu
thesauriert das Land den ihm zur Verfügung stehenden ,
für die Förderung des Wohnungsbaues bestimmten Anteil aus
der Eebäudesondersteuer in Form von Kommu -

naldarlehen ohne jedes Risiko im vollen Betrag , ja , es
zieht daraus ^noch Zinseinnahmen mit dem Erfolg , daß es nach Ab-
lauf der Ausleiheftist von 10 Jahren etwa 135 v> H . seines Steuer -
anteils frei verfügbar haben kann . Die vom Land auf diese
Wieife angesammelten Steuermittel machen be -
reits heute einen Betrag von mindestens 32 Mil -
lionen Reichsmark aus , sie können schon nach weiteren fünf
Iahren auf 100 Millionen angewachsen sein . Nun sieht allerdings das
vorjährige Eosetz über die Aufnahme eines staatlichen Wohnungs -
bauanlehens vor , daß die aus den Kommunaldarlehen zurückfließe -
den Zins - und normalen Tilgungsbeträge für den Zinsen - und Til -
gungsdienst von Wohnungsbauanlehen oder auch für Zinszuschüsse
an StÄ >te und Wohnungsverbände verbraucht werden dürfen .
Würde die hierdurch gegebenen Möglichkeit künftighin fünf Jahre
lang voll ausschöpft werden , so würden dadurch allerdings soviel
Zinsen und normale Tilgungsbeträge verbraucht werden , daß nach
Ablauf der zehnjährigen Ausleihesrist nicht mehr 135 v . H . , aber
immer noch 75 v . H . thesauriert wären . Das , was das Land seit der
Erlassung des Gesetzes tatsächlich geleistet hat . bleibt indes leider
hiergegen außerordentlich weit zurück. Man sollte nun aber doch
meine » , daß jetzt , nachdem es mehr als fraglich geworden ist, ob
auch beim besten Willen der Städte und bei aller Neigung der
städtischen Steuerzahler , für das große Ziel der Förderung des
Wohnungsbaues Opfer zu bringen , der Wohnungsbau in dem uner -

läßlich notwendigen Umfang aufrecht erhalten werden kann , auch
beim Lande die Erkenntnis der zwingenden Notwendigkeit , die
aus der Eebäudesondersteuer zur Förderung des Wohnungsbaues
zur Verfügung stehenden Mittel stärker in Anspruch zu nehmen ,
Eingang finden mllgte . Es wäre nach Sachlage wirklich nicht zu

I weit gegangen , vom Lande Kommunaldarlehen im doppelten Be -
I trag des ihm für den Wohnungsbau zufließenden Anteils aus der

Eebäudofondersteuer zu verlangen . Das Land hätte zur Erfüllung
einer derartigen Forderung zwar seinerseits Anlehensmittel im
einfachen Betrag seines Steueranteils zu beschaffen , die Zinsen für
diese Anleihen wären aber aus den Zins - und Tilgung 'sbeträgen
(3 + 2 = 5 v . H .) der ( doppelt so hohen !) Kommunaldarlehen reich-
lich gedeckt . Das Land würde in diesem Falle , selbst unter der un¬
günstigsten Annahme , daß es für die auszunehmenden Anleihen zehn
Jahre lang durchschnittlich 10 v . H . Zins zahlen muß , immer noch
50 v . H . seines für den Wohnungsbau bestimmten Anteils aus der
Eebäudesondersteuer thesauriert haben , während , wie schon mehrfach
erwähnt , der städtische Anteil bis auf den letzten Pfennig aufgezehrt
wird . Für den Fall , dass im Augenblick die Aufnabme von Anlehen
auch für das Land allzuschwer sein sollte , müßte es dock beinahe eine
Selbstverständlichkeit sein , daß die Kommunaldarlehen , wenn auch
nur zum gleichen Betrag wie bisher , so doch weniastens zinslos
ausgegeben würden . Diese Erweiterung der Leistung des
Landes für den Wohnungsbau wäre gewiß bescheiden
genug , sie wäre für das Land ohne jedes Risiko und würde ihm die
Thesäurierung des vollen Betrages seines für den Wohnungsbau be-
stimmten Anteils an der Gebäudesondersteuer granticren .

"

Gerichtszeitung .
-- LutnoigShafe » , 8. Febr . Große Betrügereien bei den I . G.

Farben werden Ende des Monats zur Hauptverhandlimg gelangen .
Es haitdelt sich um ähnliche Durchstechereien wie im Leunawerk .
doch sind die Beträge nicht so hoch , gehen aber immerhin in die
Hunderttausende von Goldmark . Angeklagt sind 14 Personen ,
Lieferanten und Angestellte der Firma , darunter auch Oberbaurat
Schönberger , der vor kurzem in die Voruntersuchung gegen Schöm -
selber und Gem. der Leuna -Betrugsangelegenheit einbezogen ist.
Ihm wirdmangelhafte Kontrolle vorgeworfen Die Anklageschrift
umfaßt 40 e»ggei >ntckte Seiten . 87 Zeugen und 4 Sachverständige
sind geladen .

Wetternachrichtenvienst Der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luitdruii

in
Meeres -
Niveau

lern «
peratur

r «

Gestrig ,
esdirt.
Wärme

Niedrigste
Semper
nachts

S -dnee-
bi'be
pm

füettet

Wcrthelm . ,
Königssiuhl . ,
» arlsriihe . ,
« adea -vade » ,
« iiltngkn , ,
St . « laste» . ,
Seldberg . ,
»l » denwetl «r

773 .9
778 .9
773 8 «
782 .0 «

648 .2«! (
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U>
H»
CTAO

-̂ 6
5

- 6

3

- I
- 7

1

lück- nh .
10
65

Regen
bedeckt

bedeckt
veoeckt
bedeck ,
bedeck »
Nebel

Allgemein « Witterunsöjiberslcht . Unter dem Einflüsse de» st» über
dem steftla -nd erhaltenden hoben Druckes wird bei uns die bestehende
vorwiegend trockene Witterung mit wechselnder Bewölkung voraus, »chllich
noch auhalten .

Wetterausfichte « für Donnerstag , de« «. Februar , Fortdauer de»
bestehenden Wittcrungscharakter » mit wechselnder Bewölkung , vor -
wiegend trocken und für die Jahreszeit mild .

Wasserstand des Rhein ».
« » nsterlnfel . 8 . Februar , morgens 8 Uhr : 57 Ztw ., gef . 8 Ltm .
Kehl , 8. Februar , morgens 6 Uhr : 192 Rtm . , gest . 2 Ztm .
Maxau . 8 . Februar , morgens 6 Uhr : 382 Ztm ., gef . 4 3tm .
Mannheim , s . Februar , morgens 6 Uhr : 278 Ztm . , gest. 5 Ztm .

? ' ' " iiiiiMiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimimiiiimiiiiiiiiViiiimiMiiiiiimiiiiTrriiTiiiiiiiiiiiiiiiiiniTfiiiiiiiiiiiiit:

Im Rahmen der

Weissen Uodie
Damen-Strümpfe 9S -?
Seidenflor mit Doppelsohle u. Hochf., farbig 1 .10
Seidenflor mit 4fach. Sohle u. Hochf. , farbig 1 .70
Burchard 's Mako - Perle schwarz und

farbig mit 4tacher Sohle Z . «. 0

Burchard 's Spezial - Seidenflor .
mit 4facher Sohle , schwarz und farbig - .45 2 .O0

Burchard 's 6fache Florstrümpfe
schwarz und farbig . . . . . . . . . .

Prima Waschseide schwarz und farbig
Burchard 's Gold - Waschseide . .
Wolle plattiert gewebt, schwarz
Wolle gewebt Kaschmir , schwarz u . fatfblg 3 .45
Wolle mit Seide AW ?-. . B

.
c^ 'arz

P
™? 2 .90

BURCHARD

3 .20
2 .60
2 .90
1 .75

ft- tiitopHödicr
werden in jeder Größe
angefertigt . B405

Anna Höpfl ,
ZährIngerst . 20a,II .

Geübte
Stickerin

empfiehlt sich für Wand
bedäuge , Sosalisse « . Tisch-
decke,i usw . für Privat -
unb Geschäftshäusern bei
billiger Berechnung . An -
geböte unter Nr . CZ2R
an die Badische Presse .

Geheime
Familien -, HeiratS -,

Auskünfte
Ueberall , zuverlSsstg .
Ermittlungen überall .

Erstes Karlsruher
Dctcktillbüro

Sarlstrasje 2Sa .
<FH47SZI

Ttichtige . vilnktlichc
Weihnäherin

empfiehlt sich im Anfertt
gen v. Herren -, ? a>nen - ,
Zisch - , u . Bettwäsche . An -
geböte unter Nr . SAVZ
an die Badische Presse .

II1IIIIHIIIIIIII muinniini
■ 6002 |

imuunHMnmnHi=*M

^ Kumulaioren - Ladesiauon 1"^
P ' ulchtM .I iämtl . Batteriesabrikate . Tag - u Nachtbetrieb mit
beleû ^ u^ Acine Wartezeit soezialltät : Nevaratur elekir iV

e, Hiiictiur 4Ii
- Telefon >ir A58 . -

8 PS .-
Kahrrad -

m sowie aller Apparate Inkirumente unf Sviel wären

? utePflegestelle ^ ^' l-gbar - und v«.
ö^ ucht für einen

Ii» z
^ naben

,• ® f (ic
e
n>.

ö
n>

c ' nem Jabr ,
Än^^ ^ uctisal.Bret -

5 ? ll ^ " «cbote unter Nr
^ -^ 5? . die Bad Pr .'

Äamilte nimmt
Ktnd

nicht unter
liebev . . sorg ,

gnter o>J 3,c - Angebote
> " ^ Pre ^

0,1 blC

(Y "" et Art (» 193
kaust stets
^ ischmann

ugerslrabe 29.
« esnch«:

fci ~ M* etlwitcncö

Hc ? C *0lmc ^
lobe r
» « ». "werS«be nn, ! "U' Preisan -

«Ä e£ Nr . 6018 an
He Presse .

«»„ Kaufe
Nr [etV ^ Preise i-tt . . iuiuic » » <»?»

(dir m rCr ' « 'fl' ifte " '•nflÄnic ieder ?lrt !

Werderltr .

setzbare

Wohnbaracke
mögt . „System Döcker" ,
»ut erdalten , ea LV» qm
Grundfläche zu kaufen
(icfucfit . Angebote unter
Nr bS9g an dte Bad . Pr

Gebrauchter
4 -Siher

6'30 PS . , zu kaufen ge-
sndrt . Nähere Beschrei -
bunfl mit Preis uut , Nr
OWl ? an die Bäd . Pr .

Amzug.
Wer übernimmt Urning

einer 2 Zimmer -Wolmü
mit Külbe von Mörsch
nach Siarlär « !)« . Augebote
mit Preisangabe u . Nr .
ft .ft .4787 au die Bd . Pr .
Filiale Hauvtpost .

>ae Aah
luiigsschwicrigkeite » !

Uravill - Llhrcibüiliichiile
fabrikneu , mit siimtlich .
ZubeftSr nnd voller
^ brilüarantic . fit» 395
Mark sofort abzugeben .
Angebote u . Nr . ZZWl

an die Badische Presse .

HONIG
gar . reinen Bicnen -BlU -
tcn - <Schteuder >. la Qua -
lität . uut . Kontrolle v . d.
ChemislLen Laboratorium
Tr . Herm Ulez . 10 Pfd .»
Dose Ml . 10.- fr . 5 Pfd .-
Dose MI . j .öO fr . Nach -
nalimekosieu trage ich
Vropa '̂ anda -Päckchcn »
1 Vi Pfd M 1.80 franko
b . Boreinfendg Garantie
Znrücknadme Lelirer >. R .
Fischer . Honigvers . Ober -
neuland 50 . Be *. Bremen

Schlaf - , Wohn
od. Herrenzimm .
?u kaufen gekuikit Ange
böte u Nr . $ >3330 an die
Badische Presse erbeten .

Schneidertisch ,
Viiqeltisch ,
Viiqelosen ,
Eiken

gute SchneidernShmasib
usw . ?n kaufen gesucht
?' ngebote unt Nr . N .S .
4774 an die Bad Presse
Filiale Laubtvosi .

Gekr. Kleider
Zchuhe und WSsilie kaust
»11 hohen Preisen . (2545
Riidia . Liihrlngerftr .

Motorrad
zu kaufen gesucht . 1,5— 3
PS . Angebote mtt ge-
naner Beschreibung ui'.d
Preis unter Nr .
an dte BadischePresse

ESSGED

Motorrad
ntlvt zu schwere Maschine ,
aber Ma ?teurad . in nur
tadellosem Zuband , gea
Sclireinerarb . . aucb MÄ
belliefcrung gesucht ?' n .
geböte unter Nr G320
eu die Badische Presse

Mnlmer
zu kaufen gesucht!

Zilderne Kannen . Lench
ter etc . . fowie Knnstae

Gi >t erl ' alt m od duutl
Kind ?rwaaen

gesucht Aug . m Preis u
K . .& 47? ,'. an die Bad .
Vresse . Fil Hauptpost .

flcniiai Arnold Fischl . tlaiser -
A . ftrabe Itll . l Tr . 0221 )

: Kaufe
3üDer .

Mar ^ raten -

aetr letöer
Schuhe

StitM nsiv

Konkerv . geSw fltouier -
lehrerin erteilt ariindl .

KMW • Uotsri iGllt
bei mäblgen Preisen .

?lugebote u . ?! r R9
an die Badische Presse
erbeten .

Kaufmann ,
36 Jahre alt , verbeiratet ,
wünscht als tätiger

MMu
in eine Weinbandlung
od . Branntweinbrennerei
mit Likörsabrik oder ahn -
licf>c Brauche mit einer
Einlage von Mk . 10 bis
15 000 einzutreten . Nur
Betriebe , die gut zu tun
baben und wo es beißt ,
feste zufassen , sei es Büro ,
Lager oder Reisearb ' it .
niög . Ncb meld . Branche -
keniitnisse zur Genüge
vorbanden .
Angebote erbeten unter

Nr . 8533*072 an die Ba¬
dische Presse .

$ oSe ßedanbm !

Barkredit
•»it Beamte und Fe ^ be-
soldete bis zu 6 Monat .
gibt Krameu -Bant A
Nürnberg . (213-15 )

auch geteilt , auf 1.
Svvothet sofort auS ' u
teilicn . Offerten erbeten
unt S . T . 10141 an A 'a -
Haafcnsiein & SPopitr ,
Stuttgart . (41409)

40000 Mark
auf 1. Hypotheken
auszuleihen

durch
Auqust Schmitt .
Baukkornmisston ,

Karlsruhe . Hirfchst ^. 43.
Telefon 2117. (0024)

D .

Verloren
Samstag , d 4 . d . M . ,

wurde abends in d . Fesi -
balle eine silv. Armband -
nbr Verl. Ter ehrl . Find ,
wird geb . diese b . Port
»es Bad Laudestbeaters
abzugeben (B384 )

>straüe Mr. 19

Verlaufen
rotbrauner (FH4792

Kaker
(seit W . Jan . 19W) Ab -
zugeben gegen gute Bei .

600-1030 Mark
kurzfristig , von Geschäfts
mann bei nur guter Ver
zinsung , 5fach. Sicherheit
lind Bürgschaft v . Selhlt
geber zu leihen gesucht
Angeb . II F .S .479 >/C040

an die Badische Presse ,
Ütlfale

1000 2000 —
zur Ausführung v Auf
träaen gegen Sicherheit
nnd boden Zins gesucht
Angebote II SJ . 4*94
an die Badifche Press « ,
Filiale Hauptpost .

Kapital
700 RM .

auf erstklassige Sicherheit
zu veraeben . Angebote
unter N " JNW an die
Badische Presse ^

100 Mark
gegen gute Sichcrb aes.
?ingebote u , Nr . L3234

Sirlchsirabe U5 . I . links , »u dt« Badische Prelle .

Vor ^gkrezkrizt erschien 6er
neue „ Excelsior ". Zahl¬
reiche Urteile aus der Ver -
braucherschaft beweisen ,
daß dieser Reifen auch
die höchsten An¬
sprüche restlos
erfüllt .

Kur beim Händler
käuflich !

Der „Excelsior " vereinigt
lange Lebensdauer , Durch¬
schlagfestigkeit und Gleit¬
sicherheit .

Sein wirklich vorbild¬
liches Profil verbürgt bis
zuletzt festen Halt auf
jeder Straße und bei jedem
Wetter .

Auch Ihnen werden eigene
Erfahrungen beweisen , daß
wir nicht zu viel sagten .

Ihre nächste Reifenwahl :

ttfcelsiev
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Aus der LandeshauplstaSt .

Karlsruhe , den 8. Februar 1928.

Vockstrauertag .
Schulseicrn . — Halbmastbeflaggung .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Volksbundes Deutsche Kriegs -

Kräber
'
ürsorge hatte auf Montag Abend in den kleinen Saal des

Rathauses zu einer Besprechung über die Feier des Volkstrauer -

tages in Karlsruhe am Sonntag , den 4. März d . I . , eingeladen .
Der 1. Borgende . Ministerialdirektor Fuchs , begrübt « die zahl -

reich Erschienenen und teilte mit . das, das Staatsministerium die
Halbmast beflaggung der öffentlichen Gebäude angeordnet
habe , der sich die Stadl und in ausgedehntem Maße aucki die Privat -

Häuser anschliehen möchten . Der Herr Minister des Kultus und
Unterrichts sei gebeten worden , Schulfeiern am Vortag m ahn -

licher Weise wie im Vorjahr anzuordnen . Wenn der Herr Minister
des Innern ein Verbot öffentlicher Lustbarkeiten nichts erlassen
könne , so erhoffe man von Seiten der Bevölkerung auf einen Ver -

zieht solcher , um dem Tag auch eine äußerliche Weihe zu geben .
Im Allgemeinen solle die Feier wie 1927 stattfinden .
Das Ergebnis der Besprechung war :
Die Schulen werden am Vortrag die Kriegsgräber wiederum

schmücken . Der Tag selbst wird durch Posaunenchöre des Christ¬
lichen Vereins junger Männer und des Iuaendbundes für entschie¬
denes Christentum durch Blasen einiger Choräle von den Türmen
des Rathauses und der Evangelischen Stadtkirche eingeleitet . In
Rüppurr geschieht das Gleiche seitens des dortigen Evang . Männer «
und Iünglingsvereins . In den Hauptgottesdiensten wird _ der
Gefallenen gedacht und in den Evangelischen Kirchen eine Kollekte
abgehalten werden , von der ein Teil für die Kriegsgräbermrlorge
bestimmt ist. Die Katholisch « Kirche wird einen Teil der Kollekte
des letzten Sonntags zu gleichem Zweck zuweisen .

Von einer allgemeinen Feier auf dem Friedhof soll in diesem
Jahr abgesehen werden . Kranzniederlegungen sind den einzelnen
Korporationen überlassen . Dagegen soll um 19K Uhr wie im Vor »
fahr eine allgemeine Gedächtnisfeier im großen Saal
der Feschalle bei freiem Eintritt stattfinden . Di « Ansprache hat
der frühere langjährige Vorsitzende des Landesverbandes Baden
und der Ortsgruppe Karlsruhe des Volksbundes Deutscke Kriegs -
gröberfürsorge , Herr Oberregierungsrat Bauer , dankenswerter
Meise übernommen . Mitwirken werden Herr Konzertorganist W .
Kraust vom Bad . Konservatorium für Musik , der Männergesang -
verein Liederhalle und der Musikverein Harmonie . Pro -
gramme werden in der Festhalle zum Preis von 20 Pfennig zu haben
sein . Besondere Einladungen ergehen nicht . Die gesamte Be -
völkerunq ist herzlichst eingeladen . Die Teilnehmer werden gebeten ,
in der Bedeutung des Ta ^es entsprechender Kleidung zu erscheinen .
Bis 19 K Uhr werden in den vorderen Reihen der Sitzplätze solche
für schwer Kriegsbeschädigte und ältere Hinterbliebene freigehalten ,
wo auch Plätze für die Vertreter der Behörden sichergestellt sind.

Todesfälle . Das Bankhaus Ignaz Ellern hat durch den Tod

Sinn und Bedeutung der Jugendbewegung .
Vortrag von Dr . Fr . K l a t t in der Gesellschaft für geistigen Aufbau

Ist die ältere Generation noch unter strenger Aufsicht von Eltern -
haus , Schule oder auch Kirche erzogen und solange wie möglich unter
der Diktatur einer Autorität gehalten worden , so bricht sich seit bald
drei Jahrzehnten mehr und mehr ein revolutionärer Iugendwille
Bahn , der für sich ein besonderes Eigenrecht beansprucht : die Jugend
der Jugend . Die Jugend will nicht mundtotes Erziehungsobjekt
für Zwecke sein , die außerhalb ihres Alters liegen , sondern sich selbst
ii» ihrer Eigengesetzlichkeit ausbilden und ihre » Eigenwert aus -
wirken lassen . Die Jugend gesellt sich zur Jugend . Von Begeisterung
und Idealismus getragen , bilden sich Iugendgruppen . die soviel -
gestaltig sie auch , was Parteifärbung und Konfession anlangt sein
mögen , doch eigentlich derselben Grundidee dienen .

Da unangezweifelte Ergebnisse der Jugendbewegung sich bis jetzt
im modernen Berufs - und Gesellschaftsleben noch kaum erkennen
lassen , — vielleicht weil sie erst noch in den Anfängen steht — so
kann nur der über Sinn und Bedeutung der Jugendbewegung
sprechen, der wie Dr . F . Klatt unbedingt , ja geradezu mit religiöser
Inbrunst an die große Zukunft der neuen Jugend glaubt . Er sieht
neben der arbeitenden Männerschaft und der mütterlichen Frauen -
schaft die Jugend mit ihren besonderen Idealen stehen : der Sehnsucht
nach vollendeter Männlichkeit und hingebender Weiblichkeit . Diese
soll verwirklicht werden .

Zwei Wege führen dazu , wobei das Wichtigste ist. daß die Jugend
möglichst lange jugendlich bleibt , in reiner Gesinnung langsam heran¬
reift und sich möglichst spät geschlechtlich bindet . In den g « misch -
ten Gruppen sucht man die sexuelle Spannung der Pubertäts -
zeit dadurch zu überwinden , daß sich Jungen und Mädchen als hAs -
bereite und ritterliche Kameraden kennen lernen und sich in issrer
männlichen und weiblichen Eigenart geschwisterlich ergänzen . Der
Gruppengeist ist meist stark genug , um isolierte Pärchen aufzulösen
und bietet somit eine gewisse Gewähr für Verantwortung . Solche ge-
mischte Gruppen erwiesen sich als besonders anpassungsfähig und

Firma a :
uBankhau

andern
ihm e :>. _ . .
hier Ministerialoberrechnungsrat a . D . Philipp Häfner gestorben .
Häfner war eine stadtbekannte Persönlichkeit . Bis vor kurzem noch
konnte man den rüstigen Mann , dessen auffallend schneeweißer Haar -
und Bartwuchs sein fortgeschrittenes Alter verriet , auf seinen
täglichen Spaziergängen beobachten . In früheren Jahren war er
fast immer in Begleitung zweier rielsiger Bernhardinerhunde , die er
mit Liebe und Sorgfalt pflegte . Der Verstorbene stammte aus
Buchen , wurde 1873 Aktuar , 1895 Revisor beim Landeskommissar in
Karlsruhe und kam 1896 zum Ministerium des Innern , wo er bis
zu seiner Zuruhosetzung tätig war .

wurde . — Beim Einbiegen von der Karl - in die Mathystraße stieß
gestern vormittag ein Personentraftwagen mit einem die Karl -
straße befahrenden Perjonentvastwagen zusammen , wodurch beide
Fahrzeuge beschädigt würben . Der Zusammenstoß erfolgte dadurch ,
da -! dag Einbiegen in die Mathystratze nach links in kurjer Wendung ,
anstatt in weitem Bogen erfolgt «.

Körperverletzung . In der letzten Nacht wurde ein Diplom¬
ingenieur Ecke Karl - und Sosienstraße von einem Kaufmann und
ein . m Elektrotechniker von hier mißhandelt . Der Verletzte trug eine
Kopfwunde und einen Bruch des linken Daumens davon und mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben . Die Täter wurden zur An -
zeig ? iwbaicht .

Festienommrn wurden : Ein Metzger von Reuhausen wegen llr -
kundensäkschunH und Betrugs , ein Hilfearbeiter von Heinstvtt wegen
Zeck>betru >gs , sin Kraftwagenführer von hier , ein Zeichner von hier ,
ein Arbeiter von bier . die zum Strafvollzug gesucht wurden , 3 Frauens -
p ' rson . n w 'grn Verfehlungen gegen das (besetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten , 4 Personen wegen Paßvergehens und 10 Per -
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

wenig radikal . Anders die reinen Geschlechtergruppen
Sie gehen den andern Weg . Sie wollen ein möglichst langes eigen -
geschlechtliches Wachstum . Ihr Geist ist spröder und einseitiger , vor
cllem um die Erfassung des Nachwuchses bemüht und nach hierarchi -
scher Gliederung in Bünden strebend .

Aber nicht bloß die sexual - erotischen Spannungen sucht die
Jugendbewegung ideal zu lösen , sondern sie will noch einen andern .
Kampf aufnehmen . Sie protestiert gegen die zu frühe Versklavun
der Jugend in der Berufsarbeit , die die menschliche Eigenart ra r
verkümmern läßt . Nicht früher Eeldverdienst ist ihr Ziel , sondern die
Erhaltung des ganzen Menschen Er soll nichts zu früh mit falscher
Berufsarbeit belastet und ausgezehrt werden . In der Iugendgruppe
soll der junge Mensch auch andere Arbeitsmöglichkeiten kennen lernen ,
um so leichter den Mut zu den ihm gemäßen Berufen zu finden . Die
Gruppe vereinigt so schließlich die verschiedensten Berufsarbeiter in
einer höheren sittlichen Arbeitsgemeinschaft . Der ideale Geist soll
über die Jugend hinaus wirken . So will die Jugendbewegung lang -
sam das ganze Leben der Nation durchdringen : von der Jugend her
soll das deutsche Volk nicht nur physisch , sondern auch sittlich erneuert
werden .

Eine große Aufgabe , zu deren Verwirklichung eben der uner¬
schütterliche Glaube der Jugend an sich selbst und an die Göttlichkeit
im Menschen gehört . I >r . R .

#
Einweihung des Friedensheimes . Der Landesverein für Innere

Mission ist emsig bemüht , durch Schaffung von Altersheimen die
Not der alternden und alleinstehenden Frauen , vor allem aus der
großen Zahl der Kleinrentnerinnen , zu lindern . Im veraanqenen
Herbste wurde in unserer Stadt ein neues evang . Altersheim
für Frauen im Hause Friedenstraße Nr . IS eröffnet und teilweise
bezogen . Am Montag fand nunmehr die feierliche Einweihung
des zweiten Altersheimes statt . Die Feier nahm einen sinnig -
schönen Verlauf . Eröffnet wurde sie durch ein Frauenguartett , das
den 23 . Psalm von Schubert vortrug . Der Vorsitzende des Landes -
verein ? Prälat a. D . Schmitthenner sprach herzliche Gruß -
worte ; er deutete den Namen , den das neue Heim tragen soll ;
„Friedensheim " soll es heißen . Ein kleines Mädchen überbrachte
Kinderwünsche und streute Frühlingsblumen aus . Hierauf berichtete
Landeswohlfahrtspfarrer Werner üb *r die Kleinrentnerfürsorg «
der Inneren Mission und über die Gsschichte des 5ans -Tboma -
Heimes und des neuen Heimes . Nach einem poetischen Weihekpruch ,
den Pfarrer Hindenlang verfaßt hatte und Fräulein Sand »
rock vortrug , sprach Prälat D . Schmitthenner das Weihegebet . Fräu -
lein K n i t t e l sang Schuberts Lied „Dem Unendlichen "

. Fräulein
G l u n z überbrachte in einem Gedicht die Segenswünsche des Hans -
Thoma - Heimes . Der Leiter des Städtischen Fürsorgeamtes Dr .
Ficht ! begrüßte das neue Heim namens der Stadtverwaltung und
des Fürsorgeamtes . der Vorsitzende des Kirchenaemeinderats Präsi -
dent a . D . Dr . D ö l t e r namens der evanq . Kirchengemeinde . Als
Weihegabe der Badischen Landesbibclqesellschaft übergab Nrälat
D. Schmitthenner dem Hause eine Jubiläumsbibel . Zum Schluß
verlas Pfarrer Werner noch schriftliche Grüße . Mit Dankesworten
an alle Heller und Helferinnen schloß er die Feier .

Zechbetrug. Ein lediger Hilfsarbeiter gelange zur Anzeige, weil
er in der Altstadt in einer Wirtschaft einen Zechbc-trug in Höhe von
22 40 Mark verübte .

Ilnl-UIIaliilik.
Gegenüber dem Monat Dezember 1327 hat sich die Zahl der Un¬

fälle im Januar von 46 auf 54 erhöht .
Die Schuld ist wie folgt festgestellt :
Bei Kraftfahrzeugen : durch zu schrilles Fahren 1, fal -

sches Einbiegen 21 , Unterlassung der Abgabe von Warnungssignalen
2 . durch grobe Unvorsichtigkeit 12 .

Bei Kräfträdern : durch falsches Einbiogen 21 , grobe Un -
Vorsichtigkeit 3.

Bei Radfahrern : durch , falsches Einbiegen g, durch Unter -
lasiung der Abgabe von Warnungszeichen 1, durch grobe Unvor -
sichtiakeit 4.

Personen wurden dabei verletzt : Durch Autos 7.
durch Krafträder 2 . durch Radsobrer 4 . Sachschaden entstand durch
Zusammenswßen mit Autos 38 , mit Krafträdern 3 . mit Fahrrädern
40. Von der Straßenbahn erfolgten 7 Zusammenstöße , wobei 3 Per -
sonen durch S ^lbstverschulden getötet wurden . 2 Personen wurden
verletzt .

Naturschutz .
Die neue Badische Verordnung zum Schutze der heimischen

Tiere und Pflanzen ist am 14. November 1S27 in Kraft getreten In
ihr — —a ' — ••• '
DJtott
Eier mi »«-«»». vu ^ u » nix guiuui uuu « ,
Marz bvginnen manche dieser Tiere mit ihrem Laichgeschäft . Der
Naturfreund weih , daß g« rade zu dieser Zeit sich häufig besonders
Jugendliche an den Gewässern herumtreiben , um sowohl die erwach -
senen Lurche sowie deren Larven und Eier zu fangen und mutwillig
zu töten . Dieser Unfug muß aufhören . Die genannten Tiere find,
abgesehen von allem andern sowohl der Landwirtschaft , wie auch
dem Gartenbau sebr nützlich. Deshalb weisen wir ausdrücklich auf
dos strafbar « solcher Handlungen hin und bitten auch alle Natur -
freunde , auf ihren Spaziergängen und Ausflügen auf die Lurch«
und ihre Nachkommen zu achten und als Schützer derselben aufzu -
treten .
.m * ^ rnnct " rächen wir darauf aufmerksam , daß im Februar und
Marz folgend « geschützte Pflanzen bereit ? anfangen können i tt
blühen : Seidelbast (Daphne mecereum ) , Sternhhazinche (Scilla bi-
foiia ), großes Schneeglöckchen (Leucojum »emum ) und die verschieb
denen W«idenart «n (Kätzchen ) . Da » Abpflücken . Abreißen uf» aller
dieser Pflanz «« ist verboten und strafbar ; auch dürfen die a «nann -
ton Pflanzen von niemand in den Handel gebracht werden . Je » -
licher Vertauf derselben ist also verboten .

Schmücket Eure Räume mit Blumen , die im Garten oder
Treibhaus gezogen find und laßt dafür unsere Natur unberührt .
Die fortschreitende Kultur vernichtet an sich schon so viel in vtt
freien Natur , daß jeder vernünftige Mensch freiwillig auf ihr - wei -
tere Benachteiligung verzichten sollte .

1 Voranzeigen der Veranstalter .
Voranzeige de» Badischen Landevtheater ». Die Neuinszenierungvon Schillers „Wilhelm Teil « durch Felix Baumbach . die

am Samstag , den 11 . Februar , zum erstenmal in Szene geht , bringt
auch in der Besetzung säst aller wichtigen Rollen eine durchgreifend «
Aenderung . Die Titelrolle spielt Paul Hierl , den Staufsacher Paul
Rudolf Schulze , den Attinghausen Friedrich Prüter , den Rösselmana
ifl? J 11̂ *>en Nudenz Waldemar Le-itgeb hier zum erstenmal
US « buche Hauptrollen sind neu vertreten durch die Damen Mieten ».
Quais « und Willer . — Die neuen Bühnenbilder sind von Torsten
Hecht, die neuen Kostüme von Margarete Schellenbeva entworfen .

) ( „Om Märcheulaud der Zaubergeige " betitelt sich der diesiährig «
Kinderbail , den das Hotel . Germania " am lü . Februar , nachmittag »-
unieren lieben Kleinen bietet . Natürlich ist es wieder et » Koitümic «
ganz besonders erlesener « rr . für das die Hotellettung allerhand lieber -
raichitngcu in Vorbereitung bat . bet dem aber in erster Vinte dt « inas «
ktcrtc Ingen » selbst die Hauptrolle »vielen wird , » iir dt - Gros, . » all - ' «
ist am Sonntag , den IS . Februar , nachmittags 4 - « Uhr . im Hotel
moititt " ein . Koftüm -Tanztec ' und am selben Tage , abeadS ab 8 Uhr .
- in Ball -Par « vorgesehen , die betde gletchcrmaken sebr vtelverfprech . »»
lind . »Im itteiche »es Prinzen Karneval ' wird sich dicscr Ball - Par6 fll"
fvielen und dieser köstlich. närrilche Prinz dürste gerade in den vornehme »
Räumen d - S . Germania ' eine besonder » erlesene Echar froher
Hänger um sich versammeln . — Den KehrauS bringt dann am Dienst « »-
den 21 . Februar , abends im . Germania ' ein Maskenfeft „3it Farbe «-
Fantasie ", das noch einmal alles vereinen wird , was froh im H- rz- N
ist und in toller Laune dem Fasching zu hutdigen wünscht . Drei gla »'
zende Jazz -Kapellen . eine Nigger -Diele , eine Ameriean -Bar und dazu
die berühmt schönen Räume mit ihrer entzückenden Ausgestaltung .
Nähere Einzelheiten besagt das Inserat tn der vorliegenden Numm -r-

«iom « amvs und dentscher Trene im « altenlande . sleber Mel"
Thema spricht Maria Kahle , eine bekannte Dichterin , am 12. Februar .
8 Uhr abends , im Bürgersaal des Rathauses . Dt « Dichterin ist » j
Karlsruhe keine Unbekannte . Sie hat sich vor etwa 3 Jahren mtt eine »
ihrer meisterhaften Vorträge eine begeisterte Zubdrerschaft ges>» cri .
Maria Kahle , eine Westsältn . verließ ISIS Deutschland , um verwano >-
in Brasilien zu besuchen . Bei Kriegsausbruch 1914 stellte st>b »or »
mit aller Kraft und Energie tn den Dienst der Aufklärungsarbeit . 3 » "
großen BortragSretien , Aufsähe und Dichtungen hatten de« ®r ' D'

„
daß sie bet ihrer Heimkehr 1920 dem Herrn Reichsvräsidentto
J550 000 Goldmark für die Notleidenden der Ostvrov ' nzen überretme
konnte . Auch der Reinerlös diese » Vortrag » ist für die Deutschen >w
Baltenlande . Kart - n find erhältlich in der Änchbandlu « » bet Ptuue
und Gräff auf der Kaiserstratze » nd an der Abendkasse .

Während des

Umbaues
ist der

VERKAUF

im Laden

Eingang

Kreuzsirafle

5978

Billig -Billiger -am Billigsten
kaufen Sie jetzt im

Gotala uswkauf
HHBBDHHI bei

Ornstein & Schwarz
ßetien - und ttnabenkonfektion

Karlsruhe .
Ecke Kaiser « n . / XN ? Ug6 Mk . 49 »

- 29 .
» 29 .Kreuzstraile

Der Verkauf dauert nur noch 14 Tage !
19.

Einige Dameu und Herren Mr sei» büraerl .Privat-
in schön Heim . Nähe Marktplatz gesucht Äintle
Preise . An erfrag , u Nr . TS220 in der Bad . Pr .

I ». Oberbetten
Saunen

-
? "lecken StGPPC ! ' Ckeit MM

Kleine Anzahlung S Mk . wöchent Ich .
Vertroterbesuch jederzeit — Zuschriften an :
Fa . MoeJba , Karlsruhe , Zirkel 10, pari B3178

KAUFMANN
mit einigen Mille sucht solides » rentables Geschäft .
Bietet eiientl für Nachweis tüchtigem Mitaibeiter
Anstellung oder Beielligung . Diskret nige ^chert .
Ana mit Angabe der Branche , netst Personalien
unter Nr . WZtA an die Badifche Preis «.

Druckarbeiten ^ V ;V trtä" CTt
Druckerei Fcrd.

der
Tbiernarten .

3tugn
.- AbIchi Bervielt ? tkta » chr i Schreib

biiro ? ra » b Kaiierstr 34a III Tel -2(120

cyufa/r
- .

JfuAjUa/r - vm

Afyiusr > <x, - 3r <x & n & ri <wrur Jein *

Gme « der flimemfe Smre
nehmen wieder Jugendfarbe au durch

Haarfariie - Wiedernersteiler
„Haar wie Neu " *

t\a
"fio x

Beauem wie Haarwa ^er an »nw "nden .
In ' ernatiannle Avoth -'ke Marktplatz

Hof -Avotheke . Katserül . Sarl - Avotheke . Karlstr .

uerXcvnty & n Jte . tii

AIPURSA A-G. BiESSENHOFEtf
tayer . Allgäu .
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